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9. Weihnachtsmarkt in Radeburg

Am 9. und 10. Dezember, dem 2.
Advents-Wochenende, fand nun der
9. Radeburger Weihnachtsmarkt statt.
Trotz des gar nicht weihnachtlichen
Wetters war es den Veranstaltern ge-
lungen, für Feststimmung zu sorgen.
Den Kindern, den Aktiven und den
Gästen hat es Spaß gemacht und die
Vorfreude auf die Festtage angefacht.
Bei den meisten jedenfalls.
Gewiß geht es auf dem Dresdner Strie-
zelmarkt professioneller zu, aber es
ist gar nicht der Sinn einer solchen
Veranstaltung, sich damit zu messen.
Gewiß war es ein Problem, daß man
auf dem Radeburger Markt in den
hinteren Reihen den Schulchor nicht
mehr richtig hörte - ein 10 000 Mark
teures Raum-Mikrofon hat man nun
mal nicht. Sicher hätte die Bühne über-
dacht sein müssen, wie es auch mit
der einheimischen Promotion-Firma
vereinbart war. Sicher hätten die WCs
besser ausgeschildert werden kön-
nen. Sicher hätte der Termin mit der
Zilleschule eher abgesprochen wer-
den können, damit nicht beide Veran-
staltungen ausgerechnet am gleichen
Wochenende stattfinden. Sicher wa-
ren jemandem auch die Preise der
Tombola nicht hochkarätig genug...
Dem Gejammer auf der einen Seite:
„Das lohnt sich nicht“ und den Vor-
würfen auf der anderen Seite, das al-
les sei nicht professionell genug, sei
an dieser Stelle einmal eine klare Ab-
fuhr erteilt: einerseits kann es nicht
immer nur um Gewinn gehen. Es

kommt auch darauf an, daß man zu
den Menschen, die mal wieder ins
Geschäft kommen sollen, auch eine
Beziehung außerhalb des Kommerz
aufbaut. Auf der anderen Seite: jeder
Klugsch... hat die Möglichkeit, das
Heft in die Hand zu nehmen und es
besser zu machen. Wir sind hier in
einer Kleinstadt mit 8 000 Seelen und
nicht bei einer Eine-Millionen-Mark-
Show. Diejenigen, die die Organisa-
tion übernommen haben, haben sich
auch nicht darum gerissen, sondern
es aus einer gewissen Einsicht getan.
Keiner würde jemanden zurückwei-
sen, der es professioneller kann.
Es ging aber nicht um ein Highlight,
sondern einfach darum, ein Bißchen
Gemeinschaft zu pflegen.
Ein Treffen der Generationen halt, mit
etwas Oh-es-riecht-gut-Atmosphäre,
wo Kinder singen und  tanzen und
ein bißchen Drumherum geboten
wird, wo man sich hört, sieht, sich
unterhalten kann. Daß dies im Mit-
telpunkt steht, bewiesen die vielen Ra-
deburger, die trotz Regens am Sonn-
tagnachmittag auf den Markt kamen.
Zwar war der Ansturm nicht ganz so
groß wie im letzten Jahr, aber die Ver-
anstalter sahen den Zweck des Gan-
zen durchaus als erfüllt an.
Wer z.B. das Kindertanzensemble
Promnitztal oder das niedliche Mär-
chenspiel der Kindertagesstätte Gar-
tenstraße, sowie die Programme der

Einfach, um
Gemeinsinn zu pflegen

Grußwort des Radeburger Bürgermeisters
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür-
ger,
das Jahr 2000 -  10 Jahre nach der
Wiedervereinigung - steht sicherlich
im Zeichen der vielen Geschäftsjubi-
läen.
Allen, denen ich nicht persönlich zu
diesem Jubiläum gratulieren konnte,
wünsche ich weiterhin den geschäft-
lichen Erfolg, den sich jeder Einzelne
erhofft hat.
Mit der Stadt Edenkoben ist auch die
Stadt Radeburg 10 Jahre in einer Städ-
tepartnerschaft verbunden, was in ei-
ner Zusammenkunft in Edenkoben
gewürdigt wurde.

In diesem Jahr ist in Radeburg die
neue Sporthalle eingeweiht worden.
Hier habe ich mit tatkräftiger Unter-
stützung meiner Kolleginnen und
Kollegen zum richtigen Zeitpunkt den

Fuß in der Tür – sprich Fördermitte-
labruf - gehabt, so dass dem größten
Verein der Stadt, der TSV  1862 Ra-
deburg e.V., mit seinen über 800 Mit-
gliedern ein angemessenes Umfeld
geschaffen werden konnte.

Die Tiefbaumaßnahmen sind im Jah-
re 2000 kontinuierlich weitergeführt
worden. Die Röderstraße dürfte jetzt
sicherlich von einer vernachlässigten
Seitenstraße wieder zu einer sehens-
und lebenswerten Wohnstraße ge-
worden sein.
Die Dresdner Straße im unteren Be-
reich mit den Gassen ist fertiggestellt
worden, wobei die ausführende Fir-
ma so schnell war, dass sie gleich
weiter bis zum Markt und in die Au-

... wünsche ich allen Bürgerinnen
und Bürgern meines Wahlkreises!
Das nahende Weihnachtsfest und der
bevorstehende Jahreswechsel liegen
vor uns. Es wird wieder bewußt,
wie schnelllebig, aber auch vergäng-
lich unser Alltag, unser Leben ist.
Die Weihnachtstage werden daher
sicher von Ihnen auch zum Innehal-
ten und zur Besinnung genutzt.
Ich blicke in diesen Tagen mit Dank-
barkeit auf das Geschaffene zurück.
Vieles ist durch den Fleiß der Men-
schen in unserem Land geschaffen
worden. Ich denke an Verbesserun-
gen im infrastrukturellen, sozialen
oder kulturellen Bereich. In allen Or-
ten des Wahlkreises von Fischbach
bis Weinböhla ist dies sichtbar und
erlebbar geworden.
Das Jahr war aber auch von schwie-
rigen Verhandlungen zum Doppel-
haushalt für die Jahre 2001 und
2002 gekennzeichnet. Die Ergebnis-
se, die in der Verantwortung von
Sächsischem Landtag und der

Staatsregierung gefunden wurden,
sind ausgewogen. Den vertretbaren,
moderaten Erhöhungen der Eltern-
teile für die Kinderbetreuung ste-
hen erhöhte Finanzen für Investi-
tionen im Behinderten- und Schul-
bereich gegenüber.
Dankbar bin ich jedem, der mich
unterstützte und sein Vertrauen
schenkte.
Ich wünsche uns allen weiterhin
Gesundheit, Kraft und die richtigen
Ideen, um die Aufgaben und Her-
ausforderungen im Jahr 2001 er-
folgreich bewältigen zu können.
Mögen wir besonders an den kom-
menden Feiertagen Freude, Ver-
ständnis und Geborgenheit erfah-
ren und dies auch weiterschenken.

Radeberg, im Advent 2000
Dr. Hans Geisler, direkt gewählter
Abgeordneter der CDU-Fraktion
im Sächsischen Landtag und Säch-
sischer Staatsminister für Soziales,
Gesundheit, Jugend und Familie

Grußwort von Dr. Geisler

Ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest sowie

ein gesundes neues Jahr

Lesen Sie weiter auf
Seite 9

Programm auf Seite 19

Dichtes Gedränge an beiden Weihnachtsmarkttagen

Der Posaunenchor der Kirchgemeinde sorgte an beiden Tagen für
weihnachtliche Stimmung

Fortsetzung auf Seite 3

Die Kinder der Kita „Sophie Scholl“ begrüßten den Weihnachtsmann

Das Team des Radeburger Anzeigers
wünscht allen Kunden und Lesern schöne,
geruhsame Weihnachtsfeiertage sowie Ge-
sundheit, Erfolg und Frohsinn im Jahr 2001.



http://www.opelhaendler.de/autohaus-fiebig_radeburg
http://www.carmen-cars.de/
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Kindertagesstätte“Sophie Scholl“ und
des DKSB, die Bastelstraße des
AWO-Kindergartens, die Märchen-
stunde, die Velvet Devils und den
Posaunenchor der Kirchgemeinde
gesehen hat, wird dies bestätigen.
Die Kreissparkasse Meißen, wenn es
um öffentliche Veranstaltungen geht
immer ein Aktivposten, hat mit
Glücksrad und Punschverkauf 600
DM eingenommen, die den drei Ra-
deburger Schulen gespendet werden,
also einschließlich Grundschule Ber-
bisdorf. Außerdem hatte die Sparkas-
se die Kosten für den Auftritt von
Clown Pippi gespendet.
Auch die Tombola fand große Reso-
nanz, dank der zahlreichen Radebur-
ger Firmen, die die Tombola so reich-
lich gefüllt hatten, daß zwei Tage lang
jedes Los gewinnen konnte.
Die Einnahmen gehen als Sachge-
schenke an die Kindertagesstätten.
Den 1. Preis, eine Handkreissäge der
Firma Kayser, gewann Bärbel Wag-
ner. Den 2. Preis, ein Wochenende
mit einem Opel Frontera aus dem Au-
tohaus Fiebig, gewann Lothar Luk-
ke. Den dritten Preis, ein Fernglas
von Optiker Grosse, gewannen Uwe
Heimbach und Tochter.

Danke!
Für die Mitwirkung danken die Ver-
anstalter Herrn Elektromeister Trep-
te, Herrn Thieme und Herrn Noack,
Knut Krause, dem Weihnachtsmann
(alias Frank Wagner) Moderatorin
Carola Wagner, den Knüppelkuchen-
bäckern Joachim Jentzsch, Jürgen
Guller und Gabi Breschke, Peter und
Thomas vom Diskomobil, Carola
Zeidler von der Stadtbibliothek, den
Radeburger Kindertagesstätten und
Schulen, insbesondere den Chören
und den Kindern, die bei den Mode-
schauen so toll mitgemacht haben,
sowie den aktiv beteiligten Firmen
und Mitarbeitern - dem Deutschen
Haus, dem Eine-Welt-Laden, dem
Elektrofachgeschäft Fiebig, der Gärt-
nerei Habelt, Tee-Punkt Hofmann,
dem Autohaus Jahn, der Fleischerei
Klotsche, dem Schuheck Kretz-
schmar, der Konditorei Mensch, Kfz-
Fachgeschäft Müller, dem Blumen-
fachgeschäft Puhane, der Bäckerei
Schöne, Steffis Kinder- und Jugend-
Shop, der Sparkasse, Lederwaren-
Weser und  dem Fuhrgeschäft Zie-
sche.
Für die „Füllung“ des Weihnachts-

mann-Sackes geht ein Dankeschön
an den EDEKA-Laden Möller und
den REWE-Markt.
Da es zum Ausklang der Veranstal-
tung niemand tat, erlaube ich mir an
dieser Stelle, Steffi Krause und Mo-
nika Kroemke für die Organisation
ein ganz ganz herzliches Dankeschön
zu sagen. Wie ich gehört habe, sind
beide schon sehr gespannt, wer den
Weihnachtsmarkt im nächsten Jahr
organisiert.

K.Kroemke

Fortsetzung  von Seite 1

Einfach, um Gemeinsinn zu pflegen

Dankeschön
Habt ihr den Weihnachtsmarkt gesehn,

da könnt ihr meine Freude verstehn.

Die Steffi (Krause) und die Monika (Kroemke),

sie planen und organisieren schon das ganze Jahr

und haben sich gemüht und geschafft und aus dem

Weihnachtsmarkt eine schöne Tradition gemacht

Drum gebührt diesen Zwei auch besonderer Dank

dies sagt der Weihnachtsmann Frank

LEADER+ ist ein Förderprogramm
der Europäischen Union zur Ent-
wicklung des ländlichen Raumes.
Regionen mit Nachholpotenzial sol-
len nach einem speziell auf die Regi-
on zugeschnittenen Entwicklungs-
konzept gefördert werden. Nach Na-
tur- und kulturräumlichen Gesichts-
punkten wurden durch das Sächsi-
sche Umwelt- und Landwirtschafts-
ministerium 12 Regionen ausgewählt
und aufgerufen Interessengemein-
schaften zu bilden, welche unter der
Obhut jeweils eines in der Region
ansässigen Landratsamtes ein tragfä-
higes Entwicklungskonzept für die
Region entwerfen sollen. In einer Art
Wettbewerb um die besten Gebiets-
konzepte werden die 6 Regionen mit
den überzeugendsten Strategien von
einer unabhängigen Kommission als
LEADER+-Fördergebiete im Förder-
zeitraum 2001 - 2006 ausgewählt.
Ins LEADER-Programm fällt das
gesamte Verbreitungsgebiet des Ra-
deburger Anzeiger, außer Moritzburg.
Das zuständige Landratsamt ist Ka-
menz. Leider kam auf den Aufruf von
Siegmar Dörschel im Anzeiger 21/
2000 bisher wenig Resonanz. Es ist
jedoch noch nicht zu spät, sich zu
beteiligen und es ist bestimmt kein

Fehler, die Möglichkeiten einer EU-
Förderung zu nutzen.
Aus diesem Grunde waren Andreas
Börnig von der Dresdner Dampfei-
senbahn AG und ich am gestrigen
Donnerstag, dem 14. Dezember, die
Vorstellung des Konzeptentwurfes,
mit dem sich das LEADER+-Gebiet
„Westlausitz“ um die EU-Förderung
bewerben will, im Kamenzer Rathaus
besuchen.
Das Ergebnis dieser Veranstaltung
können Sie ab 16. Dezember unter
radeburger-anzeiger.de im Internet
nachlesen. Wenn Sie an diesem Pro-
gramm mitwirken möchten, können
Sie sich an die Verantwortliche beim
Landratsamt Kamenz, Frau Prager,
Tel. 03578/326121 wenden. Eine
kurze Mitteilung an Herrn Börnig
(Tel.: 0351-8481414; dresdner-
dampfeisenbahn@t-online.de) oder
an mich (Tel.035208/80810; e-Mail:
www2000@onlinehome.de) wäre
auch nicht schlecht, dann könnten wir
Sie weiter auf dem Laufenden halten.

K.Kroemke

Sechs aus zwölf
Leader+ nimmt Konturen an.

Bereits im Mai 2000 hatte die Säch-
sische Staatsregierung über die Nach-
folge des zum Ende diesen Jahres aus
seinem Amt ausscheidenden Dresde-
ner Regierungspräsidenten Dr. Hel-
mut Weidelener entschieden. Künfti-
ger Chef dieser Behörde wird der bis-
herige Präsident des Statistischen
Landesamtes, Dr. Henry Hasenpflug.
Dr. Hasenpflug wurde 1948 in Ra-
deburg geboren. Nach dem Besuch
der „Heinrich-Zille-Schule“ in Rade-
burg und der Erweiterten Oberschu-
le in Radebeul studierte und promo-
vierte Hasenpflug an der Pädagogi-
schen Hochschule in Dresden und
war in dieser Einrichtung später als
Dozent tätig. In dieser Zeit wurde er
ehrenamtlich auch Präsident des Ra-
deburger Carnevals Clubs und spä-
ter auch Präsident des Verbandes
Sächsischer Karneval. In letztgenann-
ter Eigenschaft moderierte er noch
Anfang des Jahres die MDR-Über-

tragung des Radeburger Karnevals-
umzuges mit. Der gelernte Geograph
und Mathematiker wurde aufgrund
seiner Fachkenntnisse als Geograph
nach der Wende als Referatsleiter in
das Sächsischen Staatsministerium
des Innern geholt, um die Durchfüh-
rung der Kreis- und Gemeindege-
bietsreform in Sachsen vorzuberei-
ten und zu organisieren. Anfang 1998
wurde er Präsident des Statistischen
Landesamtes war in den letzten Jah-
ren als Landeswahlleiter für die
Durchführung der Wahlen im Frei-
staat Sachsen zuständig. Staatsmini-
ster Hardraht begründete Hasenpflugs
Berufung in das Regierungspräsiden-
tenamt mit den Worten: „Als hervor-
ragender Kenner der kommunalen
Strukturen und regionalen Besonder-
heiten im Regierungsbezirk Dresden
ist Dr. Hasenpflug für sein neues Amt
in hervorragender Weise geeignet.“
K.R.

Ab 01.01.01 ist ein Radeburger
Präsident des Regierungsbezirkes Dresden

Sächsische Regierung besetzte
Führungspositionen neu

Regierungsbezirk Dresden

Regionalentwicklung

Bäcker Michael Schöne und Konditor Martin Mensch beim Anschnitt
ihres Riesenstollens

Das Tanz-Team unter Leitung von Antje Jesert erfreute die Zuschauer

Heiko Klotsche gab seine alte (Fichte) in Zahlung...

Um Tanznachwuchs braucht uns
nicht bange sein

http://www.dresdner-dampfeisenbahn.ag
www.radeburger-anzeiger.de
mailto:dresdner-dampfeisenbahn@t-online.de
mailto:www2000@onlinehome.de
http://www.christstollen-chronik.de
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Was Dresden-
Land.de Ihnen

im Internet
bietet

Dresden-Land.de ist ein regiona-
les Portal. Damit ist eigentlich
(fast) alles gesagt.
Regional: der Name erklärt, wel-
che Region gemeint ist. Portal:
ein Tor, durch das man in der ei-
nen Richtung ins weltweite Web
hinausgelangt und in der ande-
ren Richtung in das virtuelle
„Dresdner Land“. Entsprechend
ist die Seite gegliedert.
Unter der finanzierenden Wer-
bung und einem Laufband, das
die aktuellen Neuigkeiten kund-
tut, sehen Sie die sogenannten
Links. Links sind Verbindungen
zu anderen Seiten, auf die man
durch Anklicken gelangt.
Außen, gelb unterlegt, befinden
sich die Links, die aus dem Por-
tal herausführen.
Innen befinden sich die Links
(grüne Schrift auf schwarzem
Grund), die in das Portal hinein-
führen.
Unterhalb der Links gibt es noch

Der Investorenservice sieht so aus:

Der Touristenservice ist wie folgt gegliedert:

Der Bürgerservice sieht so aus:

weiteren Service, z.B. ein gera-
de neu eingerichtete Pinnwand,
an die Jedermann Nachrichten
und Mitteilungen aller Art „an-
heften“ kann, den Besucherzäh-
ler, das Impressum, Hilfe, einen
regionalen Wetterbericht und ei-
nen Routenplaner, mit dem man
jeden Ort im Dresdner Land an-
steuern kann. Außerdem werden
unter „Neu im Web“ Firmen, Ver-
eine, Gemeinden usw. vorge-
stellt, die sich neu bei Dresden-
Land.de angemeldet haben.
Die gelb unterlegten Links sind
in vier Kategorien unterteilt:
links oben die „weltweiten“
Links (z.B. globale Portale wie
YAHOO), dann die „sächsi-
schen“ Links zu den Portalen
von überregionaler Bedeutung
und Rechts die im Dresdner Land
liegenden und die benachbarten
Orte und Regionen.
Die Links in der Mitte (grün auf
schwarz) führen tiefer ins Dresd-
ner Land. Wir haben versucht,
hier eine benutzerfreundliche
Gliederung aufzubauen. Wir sind
davon ausgegangen, daß die
Besucher dieser Seite entweder
Touristen oder Investoren oder
Mitbürger der Region sind. Ent-
sprechen ist die erste Seite ge-
gliedert:

Was für alle drei Interessengrup-
pen (in gleichem oder unter-
schiedlichem Maße) wichtig ist,
folgt sodann: Einkaufsservice,
Veranstaltungsservice (siehe
weiter unten), Nachrichten aus
der Region (Link zum Radebur-
ger Anzeiger online), Vereine/
Freizeit/Sport, Polizei/Ärzte/
Apotheken (mit Bereitschafts-
plänen), Übernachtungsmög-
lichkeiten sowie „Leben und
Wohnen“.

Und so weiter. Probieren Sie es
einfach aus. Die Dresdner Land

Domäne beinhaltet inzwischen
hunderte Seiten. Solange Sie
sich auf einer Seite mit schwar-
zem „Putz“ im Hintergrund be-
finden, sind Sie noch auf unse-
ren Seiten.
Wenn die Farbe wechselt (und je
nach Browser auch ein neues
Fenster aufspringt) ist das Ende
des Portals erreicht, Sie stehen
dann an der Haustür einer ande-
ren Domain. Wenn Sie zum Bei-
spiel im Bürgerservice auf
„News“ klicken, kommen Sie
(wie schon auf der Startseite über
den Link „Nachrichten“) auf die
Startseite von RAZ-online, die
seit kurzem unabhängig von der
Zeitung aktuelle Meldungen aus
dem Dresdner Land verbreitet.
Der Untergrund ist weiß. Sie ha-
ben also die Portalseiten in dem
Moment verlassen.

Fortsetzung auf Seite 5

Internet
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http://www.dresden-land.de
http://www.dresden-land.de
http://www.dresden-land.de
http://www.dresden-land.de
http://www.dresden-land.de/touristen
http://www.dresden-land.de/investoren.html
http://www.dresden-land.de/office
http://www.dresden-land.de/partzsch
http://www.dachdecker-may.de
http://werbeshopping.de
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Was RAZ-online bietet

Gerade neu überarbeitet und ins
Netz gestellt: RAZ-online, zu
erreichen über radeburger-
anzeiger.de oder über dresden-
land.de und radeburg.de (Be-
reich Nachrichten). Neben den
Tickern (Laufbändern) mit aktu-
ellen Meldungen auf den Start-
seiten von dresden-land.de und
radeburg.de bietet RAZ-online
jetzt in kürzeren Zeitabständen
aktuelle Meldungen aus dem
Dresdner Land. Dies ist natürlich
abhängig davon, wie Nachrich-
ten anfallen und wird längst
nicht täglich aktualisiert.
Aber wir streben an, Sie künftig
auf diesem Weg kurzfristiger un-
terrichten zu können als im 14-
tägigen Erscheinungsrhythmus
unserer Zeitung. Unsere Korre-
spondenten können per Admini-
strationspaßwort jetzt direkt in
diese Seiten schreiben, was die
Produktionskette erheblich ver-
kürzt und die Nachrichten
schneller zu Ihnen bringt.
Neben diesem neuen aktuellen
Bereich gibt es wie gewohnt das
seit 1999 bestehende Archiv, in
dem alle Papierzeitungen im
PDF-Format eingesehen werden
können.
Ein bis zwei Tage vor der Her-
ausgabe der neuen Zeitung gibt
es hier nach wie vor auch die
aktuelle Ausgabe im PDF-For-
mat zu lesen. Was PDF ist, wird
Ihnen auf unseren Seiten erklärt.

Veranstaltungsservice
zum Selbereintragen

Neben dem gewohnten Service
der Ärzte- und Apothekenbereit-
schaft, wird von RAZ-online
jetzt auch ein neu gemachter Ver-
anstaltungsservice geboten. An
die Großen der Branche wie SZ-
online werden wir zwar nach wie
vor nicht heranreichen, aber da-
für bieten wir ab sofort allen In-
teressierten im Dresdner Land
die Möglichkeit, ihre öffentli-
chen Veranstaltungen (vom Fuß-
ballpunktspiel über Disko und
Frühlingsfest bis zu Skatturnier,
Schützenfest, Kirchkonzert, Be-
triebsjubiläen, Tagen der offenen
Tür oder Treffen von Bürgerin-
itiativen) hier selbst einzutragen.
Auch gegen Empfehlungen von
Veranstaltungen aus einem Um-
kreis von 20 km ist nichts einzu-
wenden - der Eintragende muß
nicht unbedingt der Veranstalter
sein.

Bild oben: Was der Einkaufsservice bietet

Jeder Eintragende erhält an sein
e-Mail-Postfach (so er eins an-
gegeben hat) automatisch ein
Paßwort und kann im Nachhin-
ein an seinem Termin Änderun-
gen vornehmen. So kann ein
Schützenfest im Herbst bereits
jetzt eingetragen werden und
dann, wenn die Detailplanungen
abgeschlossen sind, kann der
genaue Ablauf ergänzt werden.
Termine werden automatisch in
die richtige Reihenfolge ge-
bracht und bei Ablauf des Ter-
mins automatisch gelöscht, so
daß der aktuellste Termin immer
am Anfang steht.
Auf die im Online-Recht festge-
schriebenen Regeln wird dabei
streng geachtet. Zwar können
auch private Partys eingetragen
werden, diese müssen aber über
die Angaben des Eintragenden
nachprüfbar sein - ansonsten wir
der Eintrag nicht akzeptiert.
(Denkbarer Fall: jemand „emp-
fiehlt“ eine Party bei einem
„Freund“, der aber gar keine ge-
plant hat).
Wer keinen Computer hat: eine
telefonische (035208/80810)
„faxliche“ (035208/80811) oder
postalische (Werbung & Kom-
munikationsdesign Klaus-Dieter
Kroemke e.K., August-Bebel-
Straße 2, 01471 Radeburg) In-
formation ist auch immer mög-
lich.
Ein Vermerk „bitte in den On-
line-Veranstaltungsservice ein-
tragen“ sollte dabei sein, wir neh-
men sonst an, daß der Termin
(nur) für die Zeitung gedacht ist.

Der Server von Dresden-Land.de
hat soeben das Volumen von 200
MB erreicht, was für Internet-
Verhältnisse schon sehr viel ist.
Fast 1500 Dateien sind in die-
sem Verzeichnis gespeichert -
Webseiten, Scripts und Bilder.
Wenn Sie Zeit haben - und einen
Computer mit Telefonanschluß
- dann surfen Sie doch einmal
rein. Wenn nicht - Sie können
nach vorheriger Vereinbarung
auch mal bei uns im Hause an
den Server.
Sie zahlen nur die anfallenden
Telefongebühren. Und wenn Sie
selber ins Web wollen, nur nicht
wissen wie, helfen wir Ihnen
auch gern dabei.

K.Kroemke

(unterstrichene Begriffe sind in
unserer Internet-Ausgabe mit den
betreffenden Seiten verlinkt)
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http://www.dresden-land.de/einkauf
http://www.dresden-land.de/raz
http://www.radeburg.de
http://www.dresden-land.de/get_acrobat.html
http://www.dresden-land.de/raz
http://www.sz-online.de
http://www.dresden-land.de
http://www.netline-recht.de/
http://www.opelhaendler.de/autohaus-fiebig_radeburg
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Noch freie Plätze
Kurs-Nr. Kurstitel Ort Beginn Uhrzeit
1F 46627 Intensive Business

English Radebeul 12.02.01 09.00
0H 20301 Vortrag Barock Radebeul 26.01.01 18.00
0H 20803 Trommelwochenende Radebeul20.01.01 10.00
0H 21408 Patchwork Radebeul 03.01.01 19.00
0H 20003 Der erfolgreiche MannRadebeul 10.01.01 17.00
0H 20200 Freies Reden Radebeul 26.01.01 18.00
0H 503200C Windows richtig nutzen Coswig 08.01.01 18.00
0H 503341 Word und Excel Radebeul 08.01.01 17.00
0H 503400 Internet Radebeul 10.01.01 17.00
0H 503401 Internet Radebeul 10.01.01 19.30
0H 503500 F Internet (Frauenkurs)Radebeul 08.01.01 08.30
0H 503500 S Internet (Seniorenkurs)Radebeul 16.01.01 08.30
0H 503602 Homepage Radebeul 26.01.01 17.30
0H 503751 Powerpoint Radebeul 12.01.01 17.30
0H 50511 Buchführung am PC Radebeul 02.02.01 17.30
0H 30111 Feldenkrais Radebeul 12.01.01 20.00

K O P I E R B Ü R OK O P I E R B Ü R OK O P I E R B Ü R O

Wir sind umgezogen!

Neuer Standort:
Dresdner Straße 1 in Radeburg (ehemals EZG) mit

• Schul- und Bürobedarf, Stempel-Service
• Bastelbedarf und Geschenkartikeln

Telefon 03 52 08/8 03 54 • Fax 03 52 08/8 03 55

… und wie gehabt in der Filiale Heinrich-Zille-Str. 4
• Großformat- und Farbkopien
• Bürotechnik mit Reparaturservice
• Verbrauchsmaterial für Drucker, Kopierer u. v. m.
• Mobilfunk und Zubehör

Telefon 03 52 08/8 03 57 • Fax 03 52 08/8 03 58

Für die vielen lieben Glückwünsche und Blumen 
bedanken wir uns ganz herzlich und wünschen allen 
eine schöne Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest!

Drogenabhängige Kinder und Ju-
gendliche können jetzt auch in Stein-
bach stationär rehabilitiert werden.
Die Evangelische Fachklinik Heide-
hof weihte am 1. Dezember der Säch-
sische Staatsminister für Soziales,
Gesundheit, Jugend und Familie, Dr.
Hans Geisler, ein. Die vom Diakoni-
schen Werk Sachsen e.V. getragene
Einrichtung verfügt über 16 Plätze zur
stationären Entwöhnungsbehand-
lung. Zur Anschubfinanzierung der
Drogenklinik stellte der Freistaat
Sachsen 340.000 DM bereit. Kon-
zeptionell hat sich die Drogenklinik
auf die Therapie von 14- bis 25-Jäh-
rigen eingerichtet. Sechs Monate sind
für eine Entwöhnungsbehandlung
vorgesehen, die bei Bedarf um drei
Monate verlängert werden kann.
Während dieser Zeit leben die Pati-

Steinbach

enten in Gruppen von acht Personen.
Bedingt durch das Alter der Drogen-
abhängigen, die im Freistaat Sachsen
durchschnittlich jünger als in den Alt-
bundesländern sind, will Steinbach
außerdem eine Schulbildung anbie-
ten. Ehemaligen Patienten steht auf
dem Gelände eine von der Jugend-
hilfe betriebene Nachsorgeeinrich-
tung zur Verfügung. Derzeit werden
acht Patienten in der Klinik therapiert.
Das sächsische Gesundheitsministe-
rium rechnet mit einer vollen Ausla-
stung aller Plätze in den kommenden
Wochen. Im nächsten Jahr soll die
Kapazität zur stationären Rehabilita-
tion um weitere 16 Plätze aufgestockt
werden.

(nach Informationen des Sozialmin-
siteriums)

Drogenklinik in Steinbach
eingeweiht

Der Treibhauseffekt macht auch um
Sachsen keinen Bogen. Klimafor-
scher prognostizieren für die näch-
sten 50 Jahre einen deutlichen Tem-
peraturanstieg, abnehmende Nieder-
schläge und eine Zunahme der Son-
nenscheindauer. Dies geht aus einer
Klimastudie für Sachsen hervor, die
Umwelt- und Landwirtschaftsmini-
ster Steffen Flath am Donnerstag, dem
23. November, in Dresden vorstell-
te. Über die Folgen der Klimaverän-
derungen soll ein bundesländerüber-
greifendes Klimafolgenforschungs-
projekt Aufschluss geben. „Der
Schluss liegt jedoch nahe, daß wir in
diesem Jahr bereits erlebt haben, was
zukünftig Realität sein wird“, sagte
Flath. Er verwies auf Dürreschäden
in der Landwirtschaft aufgrund aus-
bleibender Niederschläge im Mai und
Juni. Flath warnte jedoch davor, Hor-
rorszenarien zu entwerfen. Es gehe
lediglich darum, langfristige Trends
aufzuzeigen. Eine vorsorgende
Agrar- und Umweltpolitik müsse sich
daran orientieren. Er bezeichnete den
Klimaschutz als Menschheitsaufga-
be. Dieser Verpflichtung werde sich
auch Sachsen stellen. Ziel müsse es
sein, Energie künftig sparsamer zu
verbrauchen und rationeller einzuset-
zen. Gleichzeitig müsse der Anteil
erneuerbarer Energieträger wesentlich
erhöht werden. Da Sachsen kaum
Kapazitäten im Bereich Wasserkraft
hat, heißt das vor allem, mehr Wind-
krafträder und mehr Solaranlagen in
die Landschaft zu bringen.
Zudem geht die Klimaprognose von
einer Verdopplung des Kohlendioxid-
gehaltes der Luft aus. Dies wird von
Klimaforschern als realistisch einge-
schätzt, wenn nicht weltweit gravie-
rende Maßnahmen zur Verringerung
des Klimagasausstoßes ergriffen
werden. Der sächsische Beitrag dazu
heißt in der Konsequenz vor allem
Verzicht auf Energiegewinnung mit-
tels Heizkraft und eine noch weiter

gehende Reduzierung der Abgas-
emission bei Kraftfahrzeugen. Außer-
dem müssen die Waldbestände auf-
grund ihrer regulierenden Funktion
erhalten bleiben. Unter diesen Vor-
zeichen ist auch zu überdenken, ob
der Kiesabbau in der Radeburger
Heide vertretbar ist, da es auch bei
einem „streifenweisen“ Abbau jahr-
zehnte dauern wird, ehe die aufge-
forsteten Wälder nachgewachsen
sind. Beim gegenwärtigen Szenario
wird für den Raum Dresden eine
Zunahme der mittleren Jahrestempe-
ratur von etwa 3 Grad Celsius bis
zum Jahr 2050 erwartet. Am stärk-
sten steigen die Temperaturen mit fast
vier Grad in den Frühjahr- und Som-
mermonaten. Während in den westli-
chen Bundesländern mit steigenden
Niederschlägen gerechnet wird, soll
es in Sachsen trockener werden. Die
Klimaforscher prognostizieren einen
Rückgang der jährlichen Nieder-
schlagssummen um etwa 13 Prozent.
Die Niederschläge sollen besonders
während der Vegetationsperiode zu-
rückgehen. Möglicher Wassermangel
wird noch verschärft durch eine Zu-
nahme der Sonnenscheindauer und
mehr Wind. Für die hydrologisch von
je her höchst angespannte Situation
innerhalb der Trinkwasserschutzzo-
ne Radeburg mit ihren beiden
Staubecken ist eine weitere Ver-
schlimmerung abzusehen. Mit dem
besagten Szenario, das laut Minister
Flath kein Horrorszenario sein soll,
stehen für die einheimischen Land-
wirte erhebliche Wettbewerbsnachtei-
le ins Haus. Im selben Maße wird die
längere Sonnenscheindauer Vorteile
für die Tourismusbranche und die
Solarenergieerzeuger bringen. Höhe-
re Windgeschwindigkeiten werden
vor allem den „Windmühlen“-Betrei-
bern nutzen.

KR
Quelle: www.sachsen.de

Sachsen im Klimawandel
Umweltminister Flath stellte Klimastudie vor

Windkraft und Gesteinsabbau

Volkshochschule Radebeul

http://www.radeburg.de/rcc
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RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Grundschule
Berbisdorf

Bauamt

Wie bereits im vergangenen Jahr,
werden auch im Jahr 2001 wieder alte
Weihnachtsbäume durch den Land-
kreis und die Entsorgungsfirma Nehl-
sen und Stadtreinigung Radebeul
Entsorgungs GmbH eingesammelt
und der Kompostierung zugeführt.
Die vollständig von Weihnachts-
schmuck abgeputzten Bäume sind zu
den nachstehenden Terminen in der
Zeit von 8.00 – 18.00 Uhr in die auf-
gestellten Container zu entsorgen.
Radeburg am 8.01.2001
Radeburg: Lindenplatz, Meißner
Berg, An der Promnitz
Bärwalde: Hauptstraße (ehemalige
Verkaufsstelle)
Bärnsdorf: Hauptstraße (Buswende-
platz)
Berbisdorf: Schloß (Containerplatz)

Anmeldung der
Schulanfänger

Die Anmeldung kann vom 8.-
12.01.2001 ohne Kind in der Zeit von
10.00 – 14.00 Uhr persönlich oder
telefonisch in der Grundschule Ber-
bisdorf erfolgen. Arzttermine für die
Vorschuluntersuchung werden eben-
falls telefonisch vergeben.
Tel.: 035208/2826

Innenstadt Radeburg
In der Dresdner Straße von Kreuzung
Bahnhofstraße/Lindenallee bis Fried-
hof besteht während der Schwarzdek-
kenarbeiten Vollsperrung. Die Zufahrt
ist bis Baustelle frei. Der Richtungs-
verkehr in der Dresdner Straße ist
zwischen August-Bebel-Straße und
Kreuzung sowie Friedhof und Am
Sinter aufgehoben. Die Bahnhofstra-
ße ist Sackgasse. Die Dresdner Stra-
ße ist vom Markt bis August-Bebel-
Straße wieder Einbahnstraße. Nach
Fertigstellung der Schwarzdecken-
arbeiten ist die gesamte Dresdner
Straße wieder als Einbahnstraße
befahrbar bis Fasching 2001.

Dresdner Land Domäne - 
Unsere Stärken sind Pferdestärken

Der Ulli Melkus Gedenklauf wird präsentiert von

-

20. Dezember 2000
4-h-Christmas-Race-Day
Wir laden Sie ein zum Christ-
mas Race Day 4-Stunden-
Rennen. Ein Team besteht 
aus 3 Personen, Startgebühr 
pro Team 500,- DM. Anmelde-
schluß ist Montag, der 
18.12.00. Bei der Anmeldung 
erhalten Sie die Teilnahmebe-
dingungen.
18.30 Fahrerbesprechung
19.00 Kartverlosung
19.15 Freies Training

20.20 Qualifying
21.00 Fliegender Start

Es lädt ein: Weisers Kart-Land
01471 Radeburg · F.-L.-Jahn-
Allee

Mensch

Beratungs-Stelle: 
01471 Radeburg, 

Dresdner Str. 6
Ruf  035208- 91960 od. 2193

Verkehrsbehinderungen
durch Kanal- und

Straßenbaumaßnahmen
In der Lindenallee ist die Einfahrt für
Anlieger in Absprache mit der Bau-
firma möglich. Die Kanalverlegear-
beiten erfolgen in der Lindenallee
unter Vollsperrung bis Tankstelle. Die
Lindenallee ist von der Radeberger
Straße her Sackgasse, der Richtungs-
verkehr ist aufgehoben.
Die Zufahrt in die Schulstraße ist aus
Richtung August-Bebel-Straße mög-
lich. In der Moritz-Richter-Straße er-
folgen die Arbeiten unter Vollsper-
rung. Ein Einfahren ist nicht mög-
lich.

Bitte beachten Sie unbedingt die be-
stehenden Halte- und Parkverbote!!

Landratsamt Meißen, Wirtschaftsamt

Entsorgung alter
Weihnachtsbäume 2001

Moritzburg am 9.01.2001
Moritzburg: Schloßallee 22 (Hinter-
hof Gemeindeverwaltung)

96,87 Tonnen wurden
kompostiert

In allen Städten und größeren Ge-
meinden des Landkreises wurde in
den vergangenen Wochen 96,87 Ton-
nen Laub erfaßt, welches Bürger in
einer kostenlosen Sammelaktion den
Entsorgungsunternehmen übergeben
haben. Das eingesammelte Laub wird
in einer Kompostieranlage biologisch
verwertet. Die Laubsammlung ist
auch im nächsten Jahr wieder geplant.

Ja, wir hatten! Im September betei-
ligte sich die Mittelschule „Heinrich
Zille“ Radeburg an einer Altpapier-
olympiade der Deponie Gröbern.
Unserem Aufruf zum Sammeln von
gebündelten Zeitungen, Zeitschriften,
Katalogen und Pappen kamen viele
Schüler und Eltern fleißig nach. Dank
auch an die vielen Radeburger Bür-
ger, die ein Herz für unsere Schule
haben und uns beim Sammeln unter-
stützten. Am 8. Dezember konnte die
erste „Fuhre“ abgeholt werden. Stol-
ze 3,33 Tonnen zeigte die Waage an.
Das Ergebnis des zweiten Containers
lag bei Redaktionsschluss noch nicht
vor, kann aber auf 1,5 Tonnen ge-

schätzt werden. Die so „zusammen-
gesammelten“ 200 DM kommen
Schulprojekten zugute. Das spornt
uns an, weiter zu sammeln. Es kön-
nen weiterhin jeden Donnerstag von
14.00 bis 15.00 Uhr (außer in den
Ferien) oder nach Absprache gebün-
deltes Papier und Pappe im Flachbau
der Schule abgegeben werden. Wir
bitten die Radeburger unsere Schule
auf diesem Wege zu unterstützen.
Wundern Sie sich also nicht, wenn es
bei Ihnen klingelt und jemand fragt:
„Ham´se nicht noch Altpapier...“

Lehrer und Schüler der Mittelschule
„Heinrich Zille“ Radeburg

Ham‘se nicht noch Altpapier...

Schüler der Zille-Schule beim Verladen von gesammeltem Papier

Heinrich-Zille-Schule Radeburg

Baugewerbe
weiter abwärts

Aktuelle Zahlen zu Entwicklungs-
stand der sächsischen Wirtschaft  sind
jetzt in der aktuellen Ausgabe des
Wirtschaftstelegramms veröffent-
licht. Das Wirtschaftstelegramm kann
kostenlos in der Pressestelle des
Sächsischen Staatsministeriums für
Wirtschaft und Arbeit angefordert
werden.
Die vom SMWA monatlich heraus-
gegebene Publikation informiert un-
ter anderem über die anhaltende Bau-
schwäche und den Pessimismus im
Einzelhandel, während sich die ex-
pansive Entwicklung des Verarbeiten-
den Gewerbes fortsetzt. Hier hat der
Auftragseingang gegenüber Septem-
ber deutlich zugelegt und zu einer Er-
höhung des Auftragsbestandes ge-
führt. Im sächsischen Bauhauptge-
werbe hat sich die aktuelle Geschäfts-
lage gegenüber dem Vormonat weiter
verschlechtert. Da auch für die näch-
sten Monate keine Besserung zu er-
warten ist, muß mit einer weiter ab-
nehmenden Beschäftigtenzahl und
einem verstärkten Druck auf die Bau-
preise gerechnet werden.

Wirtschaft

RAZ Seite 7
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Die Kinder und Mitarbeiter des
Kinderhauses der AWO Meißner
Berg Radeburg möchte dem
Team des Lößnitzdackels ein
dickes Dankeschön für die tolle
Nikolausfahrt aussprechen. Dazu
hatten die Eisenbahner auch in
diesem Jahr wieder alle Kinder
der Radeburger Kindereinrich-
tungen eingeladen. Und so
dampfte der Nikolausexpress
halb neun von Radeburg nach
Moritzburg und wieder zurück.
Der bärtige Alte ließ sich nicht
lumpen und verwöhnte die Klei-
nen mit vielen Geschenken.
Ins Kinderhaus zurückgekehrt,
erwartete die Kinder noch eine
weitere schöne Überraschung.
Die Firma Modellbahn Otto aus
Radeburg schenkte dem Kinder-
haus eine Eisenbahn der Marke
LGB, Start-Set Toy Train - Leh-
mann natürlich mit den dazuge-
hörigen Schienen.
Auf einer ca. 3 m² großen Platte,

die durch Frau Kaden und ihre
Kolleginnen eisenbahnverliebt
gestaltet wurde, dreht nun zur
Freude der Kinder der kleine Zug
seine Runden. Im Namen der
Kinder bedankt sich das Kinder-
haus-Team bei der Firma Mo-
dellbahn Otto für das großzügi-
ge Geschenk, das so herrlich in
die vorweihnachtliche Zeit
passt, aber sicher auch im restli-
chen Jahr für leuchtende Kinder-
augen sorgen wird. Und noch ein
Dank soll an dieser Stelle folgen.
Im Foyer des Kindergartens wur-
de wie in jedem Jahr ein prächti-
ger Weihnachtsbaum aufgestellt.
Er stammt vom Grundstück der
Familie Ehrenberger, die Mitar-
beiter des Bauhofes mühten sich
mit dem Aufstellen. Danke allen,
die den Kindern durch ihre
Mühe so viel Freude bereitet ha-
ben.

M. Ritter

Kinderhaus Radeburg Meißner Berg

Nikolaus im Zeichen
der Eisenbahn

Ein tolles Nikolausgeschenk von der Firma Modellbahn-Otto:
eine Eisenbahn für die Kinder des Kinderhauses

Anmeldung für den Faschingsumzug am Sonntag, dem 25. Februar 2001

Motto der Gruppe

Anzahl der Teilnehmer

Ansprechpartner Straße
PLZ/Ort
Telefon

LKW*                  Anhänger*          Zugmaschine*     

PKW*             Lkw-Auflieger*

Breite (Angaben in m)

Gesamtlänge des Zuges

*Zutreffendes bitte ankreuzen

oder Fahrzeug*

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, zur Kenntnis genommen 
zu haben, daß daß bei Überschreitung der  Maximalhöhe von 
3,70 m meine Umzugsgruppe bei Erreichen der Meißner Straße
aus dem Umzug genommen wird. 

Beschallung*

Laufgruppe*   

Sonstige Kartenbestellungen

Name, Vorname KundenNr.

Ich bestelle mit für

Umzugsgruppe Nr.:   

 

1. Schlafmützenball 

Tirolerball

Älternabend (Schlafmützenball für Oldies)

Rentnerfasching (nur Sitzplätze) (Beginn 15.00 Uhr)

Zilleball (für Oldies) Stehplatz 

Zilleball (für Oldies) Sitzplatz  

Jugendschlafmützenball 
Datum

Unterschrift

Liebe Anwohner des Marktes!
Wie bereits mehrfach im Anzeiger mitgeteilt, überdacht der RCC am Faschingswochenende den 
Marktplatz. Da Sie an diesem Wochenende etwas Verständnis aufbringen sollten, bietet der RCC 

Ihnen die Möglichkeit, sich zu den Verkaufszeiten im Orthopädiefachgeschäft Weimert
Freikarten für diese Veranstaltungen bis 29.12.vorzubestellen und zu Verkaufszeiten abzuholen.

44.
Saison

(hier Bitte Nr. der letzten Saison eintragen!)

}freier Verkauf

Kartenbestellung für Marktbewohner
Name, Vorname Anschrift: 01471 Radeburg, Markt Nr.

Ich bestelle für mich und für folgende Mitbewohner:

Ich bestelle für folgende Veranstaltungen: Anzahl Karten
 

Datum

Unterschrift

Kartenbestellungen nimmt bis 29.12. Foto Eulitz, Markt 8, 
01471 Radeburg, entgegen.  Wir bitten, nur dieses Bestellfor-
mular zu verwenden. Für die beiden Marktveranstaltungen 
werden keine Bestellungen angenommen. Die Karten wer-
den frei verkauft. Alle Veranstaltungen, außer Rentnerfa-
sching, beginnen um 20.11 Uhr, Einlaß ist ab19 Uhr.

Achtung! Der Verkauf bestellter Karten erfolgt bei Orthopädie-
fachgeschäft Weimert, Großenhainer Straße, zu folgenden Zeiten:
- am 06.01. und 12.01. jeweils 17 bis 20 Uhr und
- am 07.01. und 13.01. jeweils 10 bis 12 Uhr
- nur am 10.02., 10 bis 12 Uhr Verkauf Sitzplatzkarten Zilleball und  
  Rentnerfasching

  Restkartenverkauf ab 15.01. bei Foto Eulitz zu den Öffnungszeiten

Die Anmeldung zum Umzug ist bis 12.01.2001 bei Foto Eulitz, Markt 8, 01471 Radeburg einzureichen. Bei der Planung und beim 
Bau der Umzugswagen bitten wir, unbedingt zu berücksichtigen,  daß aufgrund der "Marktüberdachung" die maximale Höhe von 
3,70 m nicht überschritten werden darf. Höhere Fahrzeuge werden vor der Meißner Straße aus dem Umzug genommen. Vor den 
tollen Tagen wird eine Zusammenkunft  aller Umzugsgruppen-Verantwortlichen stattfinden. Dazu wird gesondert eingeladen. 

Datum, Unterschrift

weitere Hinweise an die Organisatoren:

✁

✁

✁

Sa, 20.01.2001

Sa, 27.01.2001

Sa, 03.02.2001

Sa, 10.02.2001

Fr,  23.02.2001

Sa, 24.02.2001

Di,  27.02.2001

Sa, 17.02.2001

Sa, 18.02.2001

Sa, 17.02.2001

Ra-Bu-Party mit Antenne (auf dem Markt)

Remmidemmi (auf dem Markt)

Fr,  23.02.2001

Sa, 24.02.2001

Ra-Bu-Party mit Antenne (auf dem Markt)

Remmidemmi (auf dem Markt)

Ausklang 

http://www.radeburg.de/rcc/2001/bestellung.pdf
http://www.radeburg.de/rcc/2001/anmeldung.pdf
http://www.oeltherme.de
http://www.klempner-herrmann.de
http://www.treppenbau-schuppe.de


http://www.volkswagen-partner.de/JAHN/RADEBURG/
http://www.dresden-land.de/landgast.html
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Montag, den 18.12.00
15.00 Uhr Treff auf der „Friedens-
höhe“, gemeinsamer Adventsnach-
mittag mit den Heimbewohnern

Dienstag, den 19.12.00
13.00 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
15.00 Uhr Bärwalde
Seniorenweihnachtsfeier
17.30 Uhr Englischrunde

Mittwoch, den 20.12.00
8.00-12.00 Uhr
Fußpflege für Senioren
14.00 Uhr H.-Zille-Schule
Seniorensport
16.30 Uhr Englischrunde

Donnerstag, den 21.12.00
14.30 Uhr Weihnachtsprogramm der
Musikschule Fröhlich

Dienstag, den 02.01.01
13.00 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
17.30 Uhr Englischrunde

Mittwoch, den 03.01.01
15.30 Uhr H.-Zille-Schule
Seniorensport
16.30 Uhr Englischrunde

Donnerstag, den 04.01.01
14.00 Uhr Seniorentreff
gemütliche Kaffeerunde

Montag, den 08.01.01
15.00 Uhr Seniorenclub
Geburtstagsrunde Okt./Nov./Dez

Seniorenclub

Veranstaltungen
Dienstag, den 09.01.01
13.00 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
15.00 Uhr Seniorensport
in Bärwalde
17.30 Uhr Englischrunde

Mittwoch, den 10.01.01
14.00 Uhr Seniorentreff
in Großdittmannsdorf neue
Bücher werden vorgestellt

Donnerstag, den 11.01.01
14.30 Uhr Seniorentreff
neue Bücher werden vorgestellt

Freitag, den 12.01.01
9.00 Uhr Seniorenschwimmen

Montag, den 15.01.01
13.00 Uhr Treff am Club zur kleinen
Wanderung

Dienstag, den 16.01.01
13.00 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
15.00 Uhr Seniorentreff in
Bärwalde Dia- Vortrag
 „Von Flensburg bis Helgoland“
17.30 Uhr Englischrunde

Mittwoch, den 17.01.01
14.00 Uhr Seniorensport in Großditt-
mannsdorf
15.30 Uhr H.-Zille-Schule
Seniorensport
16.30 Uhr Englischrunde

Donnerstag, den 18.01.01
14.30 Uhr Seniorentreff
mit künstl. Programm

Freitag, den 19.01.01
9.00 Uhr Seniorenschwimmen

Danke
Tiefbewegt von der großen Anteilnahme durch eine stumme
Umarmung, durch einen Händedruck, wenn Worte fehlten,
durch tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben, durch
Blumen und Geldspenden, die Zeichen der Liebe und Freund-
schaft beim Verabschieden von meinem lieben Mann, unse-
rem guten Vater

OLAF ANDERS
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Be-
kannten, Freunden und Arbeitskollegen, dem Sächsischen
Bergsteiger-Chor „Kurt Schlosser“ und der Firma Bestattun-
gen Meier ganz herzlich bedanken.

Im Namen aller Angehörigen
Petra Anders und Kinder

Danksagung
Nachdem wir von unserer lieben Mutter,
Oma und Uroma, Frau

Hilde Harnath
geb. 02.12.1908 gest. 04.12.2000

Abschied genommen haben, danken wir
allen Verwandten, Nachbarn und Bekann-
ten für ihre herzliche Anteilnahme.
Besonderen Dank möchten wir Herrn Pfarrer Matschke für
seine lieben Worte, den Bläsern sowie dem Bestattungsinsti-
tut ANTEA aussprechen.

In stillem Gedenken
Tochter Inge
Enkel Ute mit Gerd und Sophie
im Namen aller Angehörigen

Große Liebe, herzliches Geben
Sorge um uns - das war dein Leben

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von Frau

Ingeburg Grünberg
geb. Förster
geb. 26.07.1931          gest. 09.12.2000

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Ehemann Günther
Deine Kinder, Schwiegerkinder
und Enkelkinder
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenfeier findet am Freitag, dem 22.12.2000, 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Rödern statt.

Danke
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und
Nachbarn, die unserer lieben Verstorbenen, Frau

Linda Kühne
geb. Wagner
geb. 21.4.1918    gest. 15.11.2000

auf ihrem letzten Weg begleiteten, ihr mit Blumenspenden
ehrten und uns ihr Mitgefühl in Wort und Schrift zum Aus-
druck brachten. Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Matsch-
ke für seine tröstenden Worte.

Ihre Angehörigen

Bärnsdorf, im Dezember 2000

Allen Senioren und Besuchern unse-
rer Einrichtung wünschen wir hier-
mit recht besinnliche und friedliche
Weihnachtsfeiertage sowie alles er-
denklich Gute mit bester Gesundheit
für das Jahr 2001. Wir möchten hier-
mit auch allen danken, die uns bei der
Ausgestaltung der Seniorennachmit-
tage durch Wort und Musik tatkräftig
unterstützten und sie somit zu echten
Höhepunkten werden ließen. Unser
Dank gilt allen Sponsoren sowie den
Stadträten, besonders Frau Görne,
sowie Bürgermeister Jesse und Frau
Scheibe, die sich mit großem Enga-
gement für die Belange der Senioren
in unserer Stadt und den dazugehö-
renden Gemeinden einsetzten.

Einraumwohnung in Radeburg,
Nähe Markt, EG, 39m² mit Küche
und Bad zu vermieten.
Miete 360,00 DM kalt.
Chiffre Nr. 01/23 Radeburger
Anzeiger A.-Bebel-Str. 2
 01471 Radeburg

1 Zi-Appartement komfortabel
möb., einschl. Geschirr, Bettw.
etc. sowie einschl. aller
anfallenden Nebenk. kurzfristig
zu vermieten in Radeburg -
Miete VB.
Tel. 07727-335 oder
035208-92990 (nach 16.00 Uhr)

Vermiete ab 2001 im
Stadtzentrum von Radeburg
Bürofläche ca. 30m² mit WC und
kleiner Kochnische. Mietpreis VB.
 Tel. 035208/2730

Suche Haushaltshilfe 1x pro
Woche. Tel. 035208/80532

Suche Krankenschwester bzw.
Altenpflegerin im Schichtdienst.
Chiffre Nr. 02/23 Radeburger
Anzeiger A.-Bebel-Str. 2
 01471 Radeburg

Für uns unfaßbar!
Wir müssen viel zu früh Abschied nehmen von unserem
lieben Sohn, Bruder, Onkel, Schwager, Herrn

Olaf Anders
geb. Ritter

Wir danken allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

In tiefer Trauer
Seine Eltern und seine Geschwister mit Angehörigen

Volkersdorf, im November 2000
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BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (035208) 2403, 0172 3510350

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im

Trauerhaus

Im Trauerfall... Tag und Nacht
 erreichbar

0351/4299942

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

nach Absprache
 möglich

Wir wünschen allen Hinterbliebenen, Freunden und Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2001.
Sollten Sie den Verlust eines lieben Angehörigen zu beklagen haben, wünschen wir Ihnen Kraft, diesen Verlust zu bewältigen.

Kleinanzeigen

1- bzw. 2 Fam. Haus in 01936
Laußnitz, GR 650m² WFL ca.
197m² 96/97 kompl. saniert, 2gr.
Garagen. KP 390 TDM zzgl.
Prov. K. Hähle Immobilien
0351/8011877 - Fax 8011797

Ein Superpreis
4Raum ETW 90m² WFL in
01561 Kleinnaundorf
„Schwedensiedlung“,
KP 160 TDM zzgl. Prov.
K. Hähle Immobilien
0351/8011877 - Fax 8011797
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Für die zahlreichen
Glückwünsche, Blumen und

Geschenke anläßlich meines
80. Geburtstages möchte ich mich bei

meinen Kindern, Verwandten und Bekannten recht
herzlich bedanken. Ein besonderes Dankeschön gilt

dem Posaunenchor der Kirchgemeinde, dem Stadtcafé
Mensch sowie Keilig´s Weinstube.

Kurt Schulze
Radeburg, im Dezember 2000

Sonntag, 17. Dezember17.00 UhrAdventsmusik
3. Advent

24. Dezember 16.00 UhrChristvesper m. Krippenspiel
Heilig Abend 17.30 Uhr Christvesper im Kerzen-

schein

25. Dezember 9.00 UhrPredigtgottesdienst
1. Christtag Pfr. i.R. Koch

26. Dezember 9.00 UhrPredigtgottesdienst
2. Christtag gleichz. Kindergottesdienst

31. Dezember 18.00 UhrAbendmahlsgottesdienst
Silvester 23.30 Uhr Jahresschlußandacht

1. Januar 2000 9.00 UhrPredigtgottesdienst
Neujahrstag Pfr. i.R. Hänsel

Sonntag, 7. Januar 9.00 UhrKinderkrippenspiel
Epiphaniasfest

Sonntag, 14. Januar 9.00 UhrPredigtgottesdienst
2. Stg. n. Epiphanias gleichz. Kindergottesdienst

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Mutti-Kind-Kreis: 9.00 Uhr Dienstag, den 19.12. u. 9.1.
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr Dienstag, den 9.1.
Vorschulkreis: 9.30 Uhr jeden Sonnabend ab 6.1.
Junge Gemeinde: 19.00 Uhr jeden Mittwoch
Kirchenchor: 19.30 Uhr jeden Montag

Adventsblasen des Posaunenchores:
Sonnabend, 16.12. Meißner Berg, ab 13.15 Uhr
Dienstag, 21.12. Wohngebiet Lindenallee, ab 18.30 Uhr

Am Heilig Abend findet nach der 2. Christvesper für alle, die an
diesem Abend allein sind, im Pfarrhaus eine Weihnachtsfeier
statt. Interessenten möchten sich bitte bis zum 20.12. im Pfarr-
haus melden.

Bis zum 7. Januar sammeln wir für Brot für die Welt! Spenden
können im Gottesdienst oder Pfarramt abgegeben werden.
Spendenquittungen sind erhältlich.

Adventsmusik
mit Kurrende, Jugendchor, Flötenchor, Posaunenchor und
Kirchenchor, 3. Advent, 17.00 Uhr in der Radeburger Kirche

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Dienstag von 17.00 -18.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Tel. 035208/2333
Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich
Ihnen ein gesegnetzes Weihnachtsfest und ein gutes
neues Jahr                             Ihr Pfarrer Frank Seifert

ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

für Radeburg, Moritzburg, Promnitztal,
Großdittmannsdorf, Steinbach

15.12.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)
od. 0177-6632665

16.12.00 Dr. Wallmann (035207) 81311
17.12.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061
18.12.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
19.12.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
20.12.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
21.12.00 Dr. Witzschel (035207) 82221
22.12.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
23.12.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
24.12.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
25.12.00 Dr. Wallmann (035207) 81311
26.12.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
27.12.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
28.12.00 Dr. Walden (035208)4746 od. 2855
29.12.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061
30.12.00 Dr. Witzschel (035207) 82221
31.12.00 Dr. Walden (035208)4746 od. 2855
01.01.01 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061
02.01.01 Dr. Wallmann (035207) 81311
03.01.01 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
04.01.01 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061
05.01.01 Dr. Witzschel (035207) 82221
06.01.01 Dr. Wallmann (035207) 81311
07.01.01 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
08.01.01 Dr. Weißbach (035208) 4890
09.01.01 Dr. Witzschel (035207) 82221
10.01.01 Dr. Walden (035208)4746 od. 2855
11.01.01 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
12.01.01 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061
13.01.01 Dr. Weißbach (035208) 4890
14.01.01 Dr. Witzschel (035207) 82221
15.01.01 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
16.01.01 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
17.01.01 Dr. Wallmann (035207) 81311
18.01.01 Dr. Witzschel (035207) 82221
19.01.01 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
20.01.01 Dr. Walden (035208)4746 od. 2855
21.01.01 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172-9528061

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

Bereitschaftsdienstzeiten:
montags bis donnerstags 19.00 - 7.00 Uhr
freitags 17.00 - 8.00 Uhr
samstags 8.00 - 8.00 Uhr
sonntags u. feiertags 8.00 - 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Achtung!
Änderung ab 01.01.2001

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo, Di, Do 19.00 - 7.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 7.00 Uhr
Freitag 14.00 - 8.00 Uhr
Sonnabend 8.00 - 8.00 Uhr
Sonntag und Feiertag 8.00 - 8.00 Uhr bzw. 7.00 Uhr

Bei schweren Unfällen oder lebensbedrohlichen Zuständen den
Notarzt  über das Rettungsamt 112 o. 03521/732000 o. 738521
(Rettungsstelle Meißen) anrufen. Bei Nichterreichbarkeit des
diensthabenden Arztes bitte den Kassenärztlichen Notfalldienst
über 0351/ 19292 anrufen. Den Krankentransport erreichen
Sie unter 03521/ 19222.

16./17.12.Dr. Krjukow 035207/82118
23./24.12.Dr. Kutzschbach 035208/2737
25.12. Dr. Th. Gross 035208/2041
26.12. Dr. Belke 035207/81453
30./31.12.DS Schmidt 035208/2041
1.1. DS Schee 035207/82382
6./7.1. DS Reinhold 035208/80516
13./14.1. Dr. Krjukow 035207/82118

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils
von 9 - 11 Uhr.
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Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswo-
chen alleTage 18 - 20 Uhr, sonn- u. feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der
Apotheke oder über Telefon.
16.12.-23.12.00, 7 Uhr
Marien-Ap. , Großenhain, Neumarkt 13, 03522/502655
23.12.-26.12.00, 7 Uhr
Löwen-Ap., Radeburg, Markt, 035208/80429
26.12.-27.12.00, 7 Uhr
Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str., 03522/51560
27.12.-30.12.00, 7 Uhr
Löwen-Ap., Radeburg, Markt, 035208/80429
30.12.-06.01.01, 7 Uhr
Mohren-Ap. , Großenhain, Beeth.-Allee 111, 03522/51170
06.01.-13.01.01, 7 Uhr
Löwen-Ap. , Großenhain, Hauptmarkt 7, 03522/502481
Hirsch-Ap. , Moritzburg, Schloßallee, 035207/81911
13.01.-20.01.01, 7 Uhr
Ap. a. Kupferberg, Großenhain, Rostiger Weg 5, 03522/310020

Großenhain, Radeburg und Umgebung

Augenärztlicher Notdienst
Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;
Wochenende u. Feiertage von 7 - 7 Uhr
15.12.00 - 22.12.00 Dr. Goldberg, Coswig (0351) 2525541

od. 0172-7021332
22.12.00 - 29.12.00 Dr. Stein, Großenhain(03521) 733174

od. 0172-3427939
29.12.00 - 05.01.01 Dr.. Hemmerling, Grhain(03522) 37032

zum 94. Geburtstag
am 16.01. Frau Elisabeth Philipp Radeberger Str. 23
zum 92. Geburtstag
am 07.01. Frau Else Hommel Lindenallee 8
am 12.01. Frau Liesbet Sola Dresdner Str. 42
zum 91. Geburtstag
am 11.01. Frau Martha Fritzsche Hospitalstr. 16
zum 90. Geburtstag
am 13.01. Frau Margarete SchwerdtnerCarolinenstr. 24
zum 85. Geburtstag
am 17.12. Frau Hermine Fuhrmann Am Berg 2
am 01.01. Frau Erna Merzdorf Dresdner Str. 15
zum 80. Geburtstag
am 24.12. Herrn Richard Ludewig Anbaustr. 36

OT Berbisdorf
am 31.12. Frau Margarete Staude Lindenallee 10 A
am 02.01. Frau Helene Hentschel Querweg 3

OT Großdittmannsdorf
am 14.01. Frau Johanna Büching Großenhainer Platz 5
am 14.01. Herrn Heinz Fricke Zum Spitzberg 1

OT Volkersdorf
am 14.01. Frau Frieda Gäbler Hauptstr. 11

OT Großdittmannsdorf
am 16.01. Frau Margot Türke Frauenteichweg 3

OT Berbisdorf
zum 75. Geburtstag
am 16.12. Frau Christa Eckart Hauptstr. 44c

OT Bärwalde
am 25.12. Frau Gerda Johne Hauptstr. 4

OT Großdittmannsdorf
am 29.12. Herrn Herbert Bruschwitz Freiheitsstr. 7
am 02.01. Frau Ursula Klick Würschnitzer Str. 10
am 14.01. Frau Ursula Klinger Bärnsdorfer Str. 6

OT Berbisdorf

Alle guten Wünsche zur Goldenen Hochzeit am 26.12.2000
 für Ingeborg und Heinz Schlegel in Bärwalde Dorfstr. 7b
für Margarete und Herbert Ulbrich in Bärwalde, Dorfstr. 5a
am 16.12.2000

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg:

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Medingen-Großdittmannsdorf
& 035 205/ 54442 (Pfarrhaus: Med., Pappelallee 2)

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Gottesdiensten:
17. Dez., 3. Advent: 09.30 Uhr Kirche Medingen
Predigtgottesdienst, Pfrn. Kupke
Heiligabend, 24. Dez.:15.00 Uhr Kirche Medingen
Vesper mit Anspiel der Jungen Gemeinde

17.00 Uhr Kirche Großdittmannsdorf
Vesper mit Anspiel der Jungen Gemeinde

17.30 Uhr Kirche Medingen
Vesper mit Kantorei und Posaunenchor
1. Weihnachtsfeiertag 09.30 Uhr Kirche Medingen
Abendmahlsgottesdienst, Pfn. Kupke
2. Weihnachtsfeiertag 09.30 Uhr Kirche Großdittmannsdorf
Abendmahlsgottesdienst, Kantorei, Pfn. Kupke
Jahreswechsel, 31. Dez. 17.00 UhrKirche Großdittmannsdorf
Gottesdienst zum Jahreswechsel

23.30 Uhr Kirche Medingen
Andacht zum Jahrtausendwechsel, Musik für Blockflöte

· zu weiteren Veranstaltungen:
Silvester: „Nacht der Brettspiele“: Ab 20.30 Uhr am 31.12.
sind Jung und Alt zum gemeinsamen Spiel eingeladen.
Bitte bringen Sie ihre Lieblingsspiele mit!

Gesegnete Advents- und Weihnachtstage!
Ihre Pfn. Kupke und der Kirchenvorstand

Winterräder , 4-Loch-Felge, 175/
70 R14, guter Zustand, Preis: VB.
 Tel. 035208/4748

Lieber Wolfgang,
es waren 6!

Vermiete sanierte Wohnung,
90m², 4-Raum in Ebersbach, zu
erfragen 035208/92552

Blutspendenaktion
am 2. Januar 2001 in der Grundschule

Radeburg von 14.00 bis 19.00 Uhr

Biete Autoanhänger 1,80x1,00m
Ladefläche mit Drehstabachse von
Firma Johne Dresden.
Tel. 035208/2730

Kleinanzeigen

3-Raum-Wohnung, 75 m²,
Einbauküche, EG, ruhige Lage in
Rödern
Tel. 0172-9551407

Vermiete Laden oder Bürofläche,
EG 20 m², Lindenallee 2 in
Radeburg.
Tel. 0172-9551407

Vermiete in Rödern
3 Raumwohnung ca. 83 m² mit
PKW-Stellplatz, Miete VB.
Tel. 035208/80583
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Traditionsgemäß führte der Doppel-
kopf-Spielklub am letzten November-
wochenende sein Jahresabschlußver-
gnügen durch. Zusammen mit ihren
Ehefrauen feierten die Klubmitglie-
der im Gasthof Strauß diesen Abend.
Nach einer kurzen Jahreszusammen-
fassung durch den Klubvorsitzenden
Helfried Meister und einem kräftigen
Abendbrot ging es mit Tanz und
Musik mit dem „Sachsen Duo“ wei-
ter. Im Verlauf des Abends gab es dann
einige Höhepunkte mit der Auszeich-
nung der aktivsten Spielfreunde, ei-
ner Versteigerung von hausschlach-
tenen Produkten mit unserem geüb-

Mit einem Heimsieg am 25.11.00 im
Lindengarten gegen die bisher unge-
schlagene Mannschaft von SV Mo-
tor Sörnewitz 2., schaffte die 2. Mann-
schaft des TSV 1862 Radeburg den
Sprung aus dem Tabellenkeller. Nach
spannendem Kampf wurde Sörne-
witz mit 66 Holz geschlagen. Rade-
burg 2. trat mit den Sportfreunden
Hinze, M. 387, Kaule, R. 365, Mön-
nich H. 347, Müller, H. 372, Kaden,
H. 347 an und erkegelten 2170 Holz.
Die 2. Mannschaft belegt mit 4:4
Punkten z.Z. den 4. Platz in der 2.
Kreisklasse.
M.H.

ten Auktionär Egon Sachse, der wie
üblich alle Produkte gut an den Mann
brachte und einer kulturellen Einla-
ge, dargestellt von den Mitgliedern
des Klubs, was allen viel Spaß berei-
tete. Zwischendurch gab es immer
wieder Tanzmusik, wobei das Tanz-
bein kräftig geschwungen wurde, so
daß jeder einen schönen Abend ver-
brachte.
Wir wünschen unseren Klubmitglie-
dern schöne Weihnachtsfeiertage ei-
nen guten Start im neuen Jahr und
weiterhin viele schöne gesellige
Spielabende.
Der Vorstand

Spielklub „Grün-Unter“ Großdittmannsdorf

Jahresabschlußveranstaltung
im Spielklub „Grün-Unter“

Unsere F-Jugend nahm als erste und
einzige Nachwuchsmannschaft an der
HKM in Meißen teil. Gespielt haben
sie bombig, aber ganz reichte es nicht,
um in die Endrunde einzuziehen.
Weinböhla wurde 1:0 bezwungen,
gegen den MSV 08 gab man sich erst
nach großem Kampf mit 1:2 geschla-
gen und gegen den Favoriten Rade-
beuler BC unterlag man erwartungs-
gemäß mit 0:2. Jan Lau entpuppt sich
immer mehr als Goalgetter, auch hier
schoss er die zwei Treffer für die Ra-
deburger Eleven.
Die E-Jugend schloss ihre 1. Halb-
serie mit zwei Niederlagen ab. Ge-
gen den Meißner SV wurde das
Heimspiel mit 0:2 verloren, beim Ta-
bellenführer gab man erst in der
Schlussphase drei Punkte ab. Tom
Streller und Stefan Linke hatten bis
dahin das 0:1 in ein 2:1 umgewan-
delt. Leider erwies Sportfreund Vic-
tor Vodenitscharov seiner Mannschaft
nach dem 2:2 einen Bärendienst, mit
seiner Geste dem Schiedsrichter ge-
genüber konnte er bei einer 5-Minu-
tenstrafe noch von Glück reden. Den-
noch kann der Coach insgesamt zu-
frieden sein, das wichtigste, das spie-
lerische Moment, wurde von der
Mannschaft weitgehend berücksich-
tigt. Nur wenn sie sich nach dem Ta-
bellenstand richteten, dann trug man
die Nase zu hoch, bestes Beispiel
dafür war die Meißenbegegnung. Die
D-Jugend weilte zu ihrem letzten
Spiel ebenfalls bei einer Spitzenmann-
schaft, Turbine Dresden. Dort hielt
man sich beim 0:2 achtbar, mehr war
kaum drin. Aber auch sie blicken auf
eine gute Halbserie zurück, befinden
sich genau so in der oberen Tabellen-
hälfte. Die C-Jugend musste eine
unnötige 0:1 Heimniederlage gegen
Fortuna DD-Rähnitz hinnehmen, be-
stimmte man doch meist das Spiel.
Da steht aber noch ein Nachholspiel
an.
Gar nicht erst blicken in Radeburg,
ließ sich der Gegner der B-Jugend,

die TSV Bernsdorf. Da muss das
Sport gericht entscheiden. Gegen Skt.
Marienstern gelang es nun endlich das
Torverhältnis auszugleichen. Doch
lange musste der Coach warten, ehe
das Schiff im Hafen war. Martin Bru-
schwitz, Lutz Koglin und der für
Radeburg sein letztes Spiel  machen-
de Andreas Thieme stellten mit ihren
Toren den 3:0 Erfolg sicher. Andreas
und Sebastian Grieser werden in der
Winterpause zum DSC wechseln,
ebenso wie der A-Jugendspieler Jür-
gen An ders. Wenig Federlesen mach-
te die A-Jugend mit der FSV Dippol-
diswalde, das 8:1 spiegelt noch nicht
einmal die Überlegenheit der Gast-
geber wieder. 3x Jürgen Anders, 3x
André Salomon, 1x  Jürgen Saunus
und  mit seinem ersten Saisontor für
die A, Thomas Henker, beließen es
aber beim einstelligen Resultat. Ro-
tation Dresden war also der Ab-
schiedsgegner für Jürgen und er gab
noch mal alles für Gelb-Schwarz.
Sogar eine 5 Minutenstrafe. Aber auch
ein Tor steuerte er beim 6:0 Sieg bei,
den Rest besorgten der nun am Tor-
schiessen Geschmack gefunden zu-
haben scheinende Thomas Henker
(2), André Salomon und Andreas
Otto. Die letzten 3 Goals wurden so-
gar in Unterzahl erzielt, warum der
Schiri André Rot gab, bleibt sein Ge-
heimnis. Der 2. Männer geht’s wie
den Schülern (C-Jugend), gut ge-
spielt, aber wieder verloren. Gegen
Wacker Zehren 1. gabs die 6. Nieder-
lage mit einem Tor Differenz, das
zehrt natürlich an den Nerven. Das
0:1 stand schon zur Halbzeit fest.
Beim Radebeuler BC 3. kam wieder
mal eine Gastmannschaft mit dem
Kunstrasen nicht klar. Das 0:6 spricht
eine deutliche Sprache gegen unsere
2. , da klebte außerdem noch das Pech
der hinteren Mannschaften an Rabus
Schussstiefeln, Latte und Pfosten
verhinderten wenigstens ein Ehren-
tor. In einem rassigen Match stürzte
die 1. Männer Fortschritt Meißen-

TSV 1862 Radeburg e.V. - Fußball

Frohe Weihnachten
und guten Rutsch ins neue Jahr,
das wünschen wie jedes Jahr, die Kicker vom TSV,

waren die Leistungen auch nicht  immer schau.
West vom Tabellenthron und über-
nahm für einen Spieltag selbst die
Spitze der Kreisliga. André Scheib-
lich und Daniel Dorn wendeten nach
dem saudummen Rückstand verdien-
termaßen noch das Blatt. Rayko
Brosch bügelte außerdem sein Miss-
geschick mit einem gehaltenen Straf-
stoß wieder aus. Wie schwer es sich
als Spitzenreiter lebt, mussten sie bei
der 2. vom Meißner SV 08 erfahren.
Die mit etlichen Routiniers gespickte
Reserve der Domstädter gewann am
Ende verdient mit 2:0, hatten sie doch
noch zwei Aluminiumtreffer zu ver-
zeichnen. Dennoch haben die jungen
Wilden die 1. Halbserie über Erwar-
ten gut abgeschnitten, liegen sie doch
nur hauchdünn hinter der Spitze auf
dem 4. Rang und lieferten teilweise
tolle Spiele ab. Da kann man auf die
2. Serie nur gespannt sein, sind doch
die Ansprüche dieses Jahr nicht so
hoch geschraubt. Detaillierte Tabel-
lenberichte und Torschützen aller
Mannschaften folgen in der nächsten
Ausgabe.

RaWe

Bericht über den
Polenaufenthalt der

C-/D-Jugend:
Eine gemischte Mannschaft (Jahr-
gang 87 – 89) des TSV nahm vom 1.
– 3. Dezember an einem internatio-
nalen Fußballturnier in Drzonkow
teil. Verantwortliche Übungsleiter
waren die Sportfreunde Michael Sper-
ling, Mirko Pampel und Christian
Lindner. Gespielt wurde in einer
Kleinfeldähnlichen Halle mit Bande.
Dabei wurden folgende Ergebnisse
erzielt: - SP Glogow 0:2, - GTS
Brzezno 1:5, - Signal Lublin 2:2, -
Slovan Liberec (Tschechien) 0:8, -
UKP Zielona Gora 1:2, - Browan
Witnica 0:4, - Stralsund 2:0. Es wur-
de der 15. Platz belegt, die Tore schos-
sen Peter Krebs 3, David Müller 2
und Tobias Rohmann 1. Die teilwei-
se hohen Ergebnisse sind u. a. damit
zu erklären, dass unsere Gegner mit
reinen Jahrgangsmannschaften (87 –
88) antraten. Zum Teil kamen diese
auch aus Leistungszentren. Da es in
Radeburg aber nur noch 3 Spieler vom
87-er Jahrgang gibt, standen zeitwei-
se 4 Spieler vom 87 Baujahr auf dem
Platz. So gesehen, muss man das Ab-
schneiden der Radeburger nicht allzu
kritisch bewerten. Spaß gemacht hat
es allemal. Leider ist das Bildmaterial
der Entwicklerhexe zum Opfer ge-
fallen.
Dieser Bericht wurde unter Mithilfe
von Micha „Paul“ Sperling erstellt.

Vorschau auf Hallenturniere der
Abteilung Fußball  in der Ball-
sporthalle Meißner-Berg Rade-
burg:
Mittwoch, 27. 12. 00
10:00 – 15:00 Uhr C-Jugendturnier
Freitag, 29. 12. 00
17:30 – 20:30 Uhr
Turnier der TSV Männermann-
schaften mit Abteilung Handball
Samstag, 06. 01. 01
13:30 – 17:30 Uhr
Vorrunde zur Hallenkreismeister-
schaft mit Rabu 1., MSV 08 2.,
Berbisdorf 1., TuS Coswig, RBC
1908 2., Großdittmannsdorf 1.
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Wir wünschen unseren
verehrten Gästen ein frohes

 Weihnachtsfest und für
das kommende Jahr

Gesundheit und Glück.
Danke, daß Sie uns auch im
letzten Jahr gewogen waren.

Wir würden uns freuen,
Sie bald wieder

begrüßen zu dürfen.

Auch Radeburgs 3. siegte
beim Tabellenführer

Eine unerwartete Heimniederlage
mußte der bisherige Tabellenführer
SV Lok Nossen 3. gegen TSV 1862
Radeburg 3. hinnehmen. In der Be-
setzung Bienert, Wittke, Gursinsky,
Lochmann, Lakies, Krause wurden
2113 Punkte erreicht (Nossen erziel-
te 2098 Punkte). Mit 377 Punkten
war Sportfreund Reiner Wittke be-
ster Starter beider Mannschaften. Mit
je 2 Siegen und 2 Niederlagen hat die
3. Mannschaft nun ein ausgegliche-
nes Punktekonto.
E.G.

Kegeln

Radeburgs Kegler kommen
in Fahrt
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TSV 1862 Radeburg Abteilung Handball

Am 3. Dezember hatte die 1. Män-
nermannschaft den zweiten Bezirks-
ligaabsteiger des letzten Jahres, die
SG Kurort Hartha, zu Gast. Im Ge-
gensatz zu dem anderen Bezirksliga-
absteiger — SG Sportfreunde Mick-
ten III -,  der bis an das Tabellenende
durchgereicht wurde, spielten die
Harthaer bisher in der Spitzengruppe
der Bezirksklasse mit. Somit waren
die Radeburger gewarnt und außer-
dem war da noch die Scharte vom
verlorenen Spiel beim HC Sachsen
Neustadt, wo man nach einer 11:7
Halbzeitführung in der zweiten Halb-
zeit mit 16:21 sang-  und klanglos
unterging, auszumerzen.
Zu Beginn des Spieles hatte der Gast
den Spielfaden zuerst aufgenommen
und führte nach 5 Minuten mit 2:0.
Die Radeburger Fernschützen hatten
bis dahin nur den gegnerischen Tor-
hüter warmgeworfen. Doch dann
langten die Radeburger zu und ka-
men über 3 Kreistore in die Vorder-
hand. Leider wurde in dieser Phase
der weitere Ausbau der Führung ver-
paßt, indem ein Strafwurf von Lars-
Göran Kitsch vergeben wurde. Der
Gegner bedankte sich prompt mit dem
Ausgleich dafür. Mitte der ersten
Halbzeit konnten sich die Radebur-
ger dann doch absetzen. Den Rade-
burger Linkshändern Falko Sommer
und Thomas Gneuß gelang es nun
besser, sich im Angriff durchzusetzen
und so wurde der Vorsprung auf 4
Tore bis auf 12:8 bis zum Pausen-

pfiff ausgebaut. Zur zweiten Halb-
zeit stellten die Radeburger ihren
Angriff um. Tilo Wittke, nach seiner
Verletzung aus dem ersten Punktspiel
im September, nun wieder einsatzfä-
hig, übernahm die mittlere Aufbau-
position und somit gab Hartha seine
Manndeckung, die sie in der ersten
Halbzeit gegen Lars-Göran Kitsch
spielten, auf. Trotzdem kamen die
Radeburger wieder nur über die rechte
Angriffsseite zum Erfolg. Der gleich-
wertige Druck von der linken An-
griffsseite wurde leider vermißt.
Trotzdem kamen die Radeburger
nicht mehr in Gefahr, auch wenn im
Ausnutzen der Torchancen vor allem
von Ringo Tietze und Mario Scholz
arg gesündigt wurde. Diesmal hatte
das Auslassen der Möglichkeiten
dank des starken Spiels der rechten
Außenseite keine negativen Auswir-
kungen. Mit 26 : 20 wurde das Spiel
sicher gewonnen und damit 2 wichti-
ge Punkte für die Sicherung des 3.
Tabellenplatzes erspielt. Weiterhin ist
auch nach diesem letzten Pflichtspiel
festzustellen, daß die 1. Männermann-
schaft seit ihrem Einzug in die neue
Halle am Meißner Berg im Mai die-
ses Jahres in allen Pflichtspielen die-
sen Jahres zu Hause ungeschlagen
blieb. Lediglich ein Unentschieden
gegen den Spitzenreiter der Bezirks-
klasse - TSV Dresden-Bühlau — ist
ein kleiner Makel in der Bilanz von
nur siegreich gestalteten Heimspie-
len.

In den Pflichtspielen des Jahres 2000
in eigener Halle ungeschlagen
TSV 1862 Radeburg — SG Kurort Hartha 26:20 (12:8)

Für Radeburg spielten: Markus Eb-
meier, Holger Schumann, Thomas
Gneuß (5), Jens Kraut, Falko Som-
mer (10/2), Tilo Wittke (2), Tilo Ja-
vurek (1), Lars-Göran Kitsch, Tor-
sten Lakies (2),  Ringo Tietze (2),
Mario Scholz (1), Matthias Kraut (3),
Die Frauenmannschaft hat im bisher
torärmsten Spiel der Saison gegen
VfL Pirna-Copitz mit 6 : 5 gewon-
nen und damit zwei wichtige Punkte
für die Sicherung eines Tabellenplat-
zes im Vorderfeld der Bezirksklasse
Sachsen-Mitte erspielt. Beide Ab-
wehrreihen mit erstklassigen Torhü-
tern hatten die Angriffsspieler fest im
Griff. Nach dem Halbzeitstand von 3
: 3 hatte sich dann Pirna mit 5 : 4 in
Führung gespielt. Ein Abstauber von
Anne-Kathrin Feuker und eine ge-
lungene Einzelaktion von Ines Kitsch
in den letzten Minuten brachten ne-
ben der tadellosen Torhüterleistung
von Sabine Hahn den Radeburger
Frauen noch den Erfolg.

Heimspiele am letzten Wochenen-
de vor dem Weihnachtsfest und zu
Beginn des Jahres 2001 in der
Sporthalle am Meißner Berg:
Sonntag, dem 17. Dezember 2000
09.30 Uhr Weibliche Jugend B -
TSV Dresden-Bühlau
Sonntag, dem 07. Januar 2001
11.00 Uhr 1. Männer - SV Chem-
nitz/Harthau

Abteilung Handball

Die neue Sporthalle auf dem Meiß-
ner Berg macht es möglich: Die Vol-
leyballmannschaft AbNehmen! (ali-
as „Mittwochtruppe“) lud sechs
Mannschaften zum sportlichen Ver-
gleich ein. Darunter ein polnisches
Theam aus Konin bei Poznan, wo-
durch das Turnier international wur-
de. Dazu noch ein Freizeitteam aus
Dresden, zwei Mannschaften von
Grün-Weiß Ebersbach und von der
Radeburger TSV außerdem Volley
’97 (alias „Sonntagstruppe“).
Das Turnier war höchst ausgewogen
besetzt. Da nur zwei Sätze pro Spiel
ausgespielt wurden, gab es viele 1:1-
Begegnungen. Es schien, als könne
jeder jeden schlagen. Die zunächst
aussichtslos hinten liegenden Dresd-
ner kamen immer besser ins Spiel
und gerade als sich die Gastgeber

schon klar auf der Siegerstraße wähn-
ten, trotzden sie ihnen einen Punkt
ab, wodurch es im Finale der Heim-
mannschaften zu einem echten End-
spiel kam, denn beide Mannschaften
hatten die gleiche Punktzahl. Nach-
dem die Gastgeber Volley ’97 im er-
sten Satz schon klar mit 12:20 distan-
ziert hatten, wendete sich das Blatt zu
aller Überraschung. Nach dem wech-
sel lief bei AbNehmen! überhaupt
nichts mehr. Mit 7:0 lagen sie schon
hinten. Im Falle eines Unentschieden
würden nun die kleinen Punkte zäh-
len. AbNehmen! mußte wenigstens
auf 12 Punkte kommen.
Nach einer Auszeit kamen sie end-
lich ins Spiel und irgendwann hatten
sie auf 13:16 verkürzt und das Ziel
erreicht. Volley ´97 war zu diesem
Zeitpunkt noch in der Annahme, mit
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1. Internationales Volleyballturnier der
Freizeitvereine in Radeburg

TSV 1862 Radeburg Abteilung Volleyball

einem Unentschieden den Gesamt-
sieg geholt zu haben, aber als der Gast-
geber nach einem Protest des Volley-
Teamleaders Gerald Süß auch die
„kleinen Punkte“ der anderen Matchs
einbezog, fiel der Sieg der Hausher-
ren noch deutlicher aus.
AbNehmen! hatte die Siege meist klar
eingefahren, die Niederlagen aber
waren meist knapp. Gegen Dresden
und die 2. Mannschaft von Ebers-
bach war erst bei 23:21 Schluß .

Abschlußtabelle
Mannschaft SätzePunkte

1. AbNehmen! 7:3 200:161 (+39)
2. Volley ’97 7:3 200:161 (+13)
3. Ebersbach II 6:4 195:181 (+14)
4. Dresden 5:5 192:183 (+9)
5. Konin 3:7 149:178 (-29)
6. Ebersbach I 2:8 155:201 (-46)

Wer nach dem langen Turnier (es en-
dete erst nach 20 Uhr) noch Lust hat-
te, konnte am Abend noch im Sport-
casino einkehren.
Die Gäste aus Polen, die nach an-
strengender Reise und Stadtbesichti-
gung in Dresden nicht ganz das Er-
gebnis erzielten, das sie sich erwarte-
ten, waren trotzdem begeistert und
beeindruckt.
Eine Teilnehmerin erklärte, Dresden
sei die beeindruckendste Stadt gewe-
sen, die sie je gesehen habe. Ihr Be-
gleiter zeigte sich außerdem von der
Radeburger Halle beeindruckt. Was
Radeburg hier für etwa 10 000 Ein-
wohner der Stadt und des Umlandes
stehen hat, etwas Vergleichbares habe
Konin nicht, obwohl es 100 000 Ein-
wohner hat.
An dieser Stelle sei den Organisato-
ren des Matches herzlich gedankt,
namentlich dem Steinbacher Teammit-
glied René Maul, der die Gesamtlei-
tung innehatte, sowie Siegmund Al-
bertowski, der sich rührend um die
polnischen Spielerinnen und Spieler
kümmerte.
Von den Nicht-Aktiven gilt besonde-
rer Dank Michaela Ritter, die die
Spielpausenversorgung übernahm
und Knut Krause, der das Abendes-
sen fast drei Stunden lang warm hal-
ten mußte, da das Turnier länger dau-
erte als vorher geschätzt. „Kochen ist
keine Kunst,“ lobten die AbNehmen!-
Spieler, „aber warm halten!“

K.Kroemke
Dieter Gollmer, Karin Harnack und Sigmund Albertowski freuen sich
über den Sieg

Gerald Süß von Volley 97 beim Angriff
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TSV 1862 Radeburg e.V. - Tischtennis

Die 2. Mannschaft aus Lückersdorf-
G. zählte mit zu den Favoriten auf
den Staffelsieg, konnte aber den An-
forderungen in diesem Jahr nicht ge-
recht werden. In diesem Spiel gegen
Radeburg waren sie chancenlos.
Radeburg stellte damit erneut seine
Heimstärke unter Beweis, denn die
Heimspiele wurden bisher alle klar
gewonnen.  Nach den Doppeln stand
es 2:1 und danach wurde der Vor-
sprung klar bis auf 7:1 ausgebaut.
Damit war das Spiel entschieden.
Die Radeburger Punkte holten dies-
mal: Gursinsky 2,5; Pischtschan 1,5;
Wagner 2,5; Freyer 2,0; Pfeiffer 2,5;
Gommlich 1,0.

BSV Chemie Radebeul 2. –
Radeburg 4:11

Auch in diesem Spiel ließen sich die
Radeburger nicht überraschen. Auch
wenn die Radebeuler am Tabellenen-
de stehen, haben sie einige Routiniers
in ihren Reihen, gegen die es sich
ziemlich schwer spielen läßt. Deshalb
wurden ein Doppel (Freyer/Gomm-
lich) sowie jeweils ein Einzel furch
Frank Wagner, Jürgen Freyer und
Gunter Gommlich trotz großem
Kampf verloren. Der Sieg wurde da-
mit jedoch keinesfalls gefährdet, da
unser oberes Drittel mit Ronny Gur-
sinsky und Martin Pischtschan erneut
alle Spiele souverän gewann und alle
5 Punkte holte.
Die Punkte holten Gursinsky 2,5;
Pischtschan 2,5; Wagner 1,5; Freyer
1,0; Pfeiffer 2,5; Pfeiffer 2,5,Gomm-
lich 1,0.
Nach Abschluß der Herbstrunde steht
die Radeburger 1. damit mit 14:4
Punkten auf Platz 3 in der Tabelle hin-
ter den Mannschaften von SSV Neu-
stadt und Post SV Dippoldiswalde,
welche jeweils 15:3 Punkte holten.
Damit hat Radeburg in der Rückrun-

de noch alle Chancen den Staffelsieg
und damit den Aufstieg zu erreichen.
Neustadt und Dippoldiswalde wer-
den in der Rückrunde in Radeburg
erwartet. Weiterhin hat Radeburg
auch noch das bessere Spielverhält-
nis, was bei Punktgleichheit für die
Radeburger sprechen würde.
Man darf sich also auf eine sehr span-
nende Rückrunde freuen, mit der
Hoffnung, daß die Radeburger ihre
Zielstellung (Staffelsieg) noch ver-
wirklichen können.
In diesem Sinne wünsche ich allen
Sportfreunden und Funktionären zum
Jahreswechsel viel Gesundheit, per-
sönliches Wohlergehen und noch vie-
le sportliche Erfolge.
Jürgen Freyer

Stadtliga
Durch Niederlage weiter

im Tabellenkeller
Chemie Radebeul 3. – TSV

Radeburg 2. 9:6
Mit einer knappen Niederlage endete
diese Partie gegen den derzeitigen
Spitzenreiter der Stadtliga. Leider
wäre auch diesmal wieder mehr drin
gewesen, doch unsere Sportfreunde
konnten die Chance nicht nutzen we-
nigstens einen Punkt zu erspielen.
Denn bis zum Stande von 6:6 wech-
selte die Führung ständig. Doch mit
drei Punkten  in Folge am Ende der
Partie sicherte sich der Spitzenreiter
den Sieg. Trotz der Niederlage möch-
te ich der Mannschaft ein Lob für ihre
kämpferische Leistung aussprechen,
denn wenn auch das letzte Quentchen
Glück zum Punktgewinn fehlte, an
der nötigen Einstellung hat es nicht
gelegen.
Punktverteilung: Kühn 1,5; Punzl
0,5; Merkwirth 1,0; Wehnert,L. 0,5;
Kleinichen 1,5; Gursinsky, S. 1,0;

2. Bezirksliga – 1. Herren

In letzten beiden Spielen der
Herbstrunde erreichte Rade-
burger 1. zwei weitere Siege

TSV Radeburg – SG Lückersdorf-Gelenau 12:3

Nachwuchs
Die Landesmeisterschaften der Ju-
gend fanden am 3.12. in Radibor statt.
In der schönen neuen Halle waren 12
Tische aufgestellt worden, an denen
die 48 Mädchen und Jungen ihre Ti-
telkämpfe im Einzel, Doppel und
Mixed austragen konnten. Susann
Gursinsky hatte sich qualifiziert und
konnte somit Radeburg vertreten. Im
Mixed konnte sich Susann mit ihrem
Spielpartner Müller aus Bautzen bis
ins Viertelfinale spielen. Nachdem sie
Geithner/Härtel aus Zwönitz/Gorns-
dorf ausgeschaltete hatten, stürzten sie
in der 2. Runde die Mitfavoriten Fle-
ming/Brand  aus Eilenburg/Neuki-
ritzsch (beide schon Landesmeiste-
rInnen der SchülerInnen) in einem
sehr spannenden und mit tollen Spiel-
szenen gespickten Match. Im Viertel-
finale standen sie dann Nagel/Rög-
ner aus Holzhausen/Kappel, den spä-
teren Siegern, gegenüber. Beide spie-
len in ihren Vereinen schon in der
Oberliga der Herren bzw. Damen. Mit
13 bzw. 17:21 konnte aber ein respek-
tabler Abgang hingelegt werden. Im
Doppel trat Susann mit Heike Ku-
nath aus Oelsa an. Beide konnten bis
ins Viertelfinale vordringen. Nach ei-
nem klaren Sieg gegen Dröger/Zing-
ler aus Colditz/Wurzen scheiterten sie
dann knapp an den späteren Finali-
stinnen, einem Doppel der Damen-
Oberliga, Morgenstern/Rögner aus
Kappel mit 16:21 und 20:22.
Im Einzelwettbewerb hatte Susann
einen starken Auftritt gegen die Lan-
desranglisten-Spielerin Saupe aus
Neukiritzsch, die sie bezwingen konn-
te. Mit einem weiteren Sieg gegen
Mothes aus Tannenberg und einer
Niederlage gegen die Landesmeiste-
rin der Schüler Reichenbächer/Frei-
berg konnte Susann den 2. Platz ih-
rer Vorrundengruppe belegen und zog
in die Runde der letzten 12. Im Spiel
um den Einzug in das Viertelfinale
traf sie auf die Nr. 2 von Sachsen
Böhle/Döbeln. Susann mußte ihrer

Wie auch die zweite Mannschaft, so
mußten auch die Sportfreunde der
dritten Mannschaft gegen den noch
ungeschlagenen Tabellenführer aus
ihrer Klasse antreten. Mit großen Er-
wartungen fieberte man diesem wich-
tigen Spiel entgegen, denn nur mit
einem Sieg konnten die Aufstiegs-
chancen, aus eigener Kraft gewahrt
bleiben. Doch alles kam anders als
geplant, denn vor dem Spiel erfuhren
unsere Sportfreunde, daß ein Spieler
nicht erscheinen würde und ein Er-
satz war nicht zu bekommen. Denn
sowohl die Jugend als auch die vierte
Mannschaft hatten an diesem Tag ein
Punktspiel. Also blieb nichts weiter
übrig als mit einem Spieler weniger
anzutreten, was zur Folge hatte, daß
ein Sieg ja sogar ein Punktgewinn in
weite Ferne gerückt war. Eigentlich
hoffte man nur, daß man keine zu
hohe Niederlage einstecken mußte.
Doch weit gefehlt. Unsere Sport-
freunde zeigten den Dresdnern das

Mit einem knappen Sieg in eigener
Halle wahrten unsere Sportfreunde
der vierten Mannschaft ihre Auf-
stiegschancen. Durch den Ausfall von
zwei Stammspielern kamen wieder
einmal zwei Jugendspielerinnen zum
Einsatz. Diese trugen mit 4 Siegen
maßgeblich zum Sieg der Mannschaft
bei. Doch auch die anderen Spieler
wußten das ein Sieg gegen den Mit-
favoriten um den Aufstieg unbedingt
erforderlich war. In jedem Spiel merk-
te man die Wichtigkeit dieser Partie.
Es wurde um jeden Ball gefeitet und

3. Kreisklasse

Trotz Unterzahl Punktgewinn
TSV Radeburg 3. – Elbe 8. 8:8

Einsatz mobile
Polizeiwache

Am 18.12.2000 von 13.00 bis 15.00
Uhr in Großdittmannsdorf , Ge-
meinde und von 15.30 bis 17.30 Uhr
in Volkersdorf , Waldteichstraße

Polizei

keiner gab sich kampflos geschlagen.
Am Ende hatten unsere Sportfreun-
de die Nase vorn und somit zwei
wichtige Punkte gewonnen.
Punktverteilung: Gursinsky, S. 1,5;
Meinig 1,0; Kleinichen, C. 2,5; Holdt
0,5; Hiller 1,5; Splitt 2,0.
Weitere Resultate:
Turbine 1. – TSV Radeburg 2. 10:5
TSV Radeburg 3. – Hellerau Klot-
sche 5. 12:3
Löbtau 4. – TSV Radeburg 4. 9:6

U. Lißner

5. Kreisklasse

Weiter auf Aufstiegskurs
TSV Radeburg 4. – Chemie Radebeul 5. 9:6

Hörbücher in der
Bibliothek

Mathieu Carrière liest Pat Conroy
„Die Herren der Insel »
Christane Hörbiger liest Hedwig
Courths-Mahler « Griseldis « 
Kai Maertens „Geisterjäger John
Sinclair“
Wilhelm Raabe „Die schwarze Ga-
leere“ Sprecher Wolfgang Heinz

Für Kinder
Gert Loschütz „Das entsprechende
Bild“
Sabine, Toni und Otto spielen „Ich
sehe was, was du nichts siehst“ da-
bei entdecken sie an der Wand ein
altes Ölgemälde. Darauf einen Land-
streicher, der plötzlich mit richtiger
Stimme die Kinder ins Bild einlädt –
und sie in eine Zeit entführt, als es
noch Bärentreiber und Kirchturmspit-
zenvergolder gab...

Neues aus der Bücherei
man auch mit einem Mann weniger
noch nicht geschlagen ist. Bis zum
letzten Spiel hielt man die Partie of-
fen und beim Stand von 7:8 gegen
uns mußte das Entscheidungsdoppel
über den Spielausgang entscheiden.
Doch unser „Stardoppel“ hatte nur
im ersten Satz Probleme mit seinen
Gegnern. Den zweiten und dritten
Satz entschieden sie jeweils für sich
und sicherten somit einen Punkt für
Radeburg. Punktverteilung: Lißner
3,0; Wege 1,0; Thomschke 2,0; Mie-
the 1,0; Schima 1,0.

Kontrahentin mit 15:21 den Vortritt
lassen. In der Bezirksliga der Jugend
trat die Radeburger Mannschaft zum
wohl entscheidenden Spiel um Platz
6 in eigner Halle gegen Großenhain
an. Alles war auf einen Punktgewinn
ausgerichtet – es begann auch erfolg-
versprechend 1:1 nach Doppeln.
Dann die Einzel 2:1 Führung, 2:2,
2:3,3:3 danach gab es einen Bruch –
3:11. Doch die prima Arbeit der ge-
samten Saison trug dennoch Früch-
te, da die Konkurrenz ein „Einsehen“
hatte und solche Resultate erspielte,
die Radeburg zur Sicherung des 6.
Platzes und damit zur Teilnahme an
der Meisterrunde verhalfen.
In der Kreisunion der Schüler unter-
strich die 1. Mannschaft von Rade-
burg ihren diesjährigen Überflieger-
status. Sowohl Lommatzsch als auch
Miltitz 1. wurden klar mit 10:0 di-
stanziert. Auch Radeburg 2. mußte
die Überlegenheit der Vereinskame-
raden anerkennen. Für Radeburg 1.:
Kraut 7,5; Adolph 7,5; Mikitiuk 7,5;
Fuchs 7,5.
Die 2. Mannschaft verkaufte sich in
ihren zwei weiteren Spielen recht
gut.3:8 gegen Lommatzsch und 5:8
gegen Miltitz 1. lauteten die Resulta-
te. Respekt!
Für Radeburg 2.: Kretzschmer 2,5;
Wege 1,0; Meinig 2,5; Herrmann 2,0.

B.K.

Urs Widmer: „Die Zwerge in der
Stadt“
Ein berühmter Professor feiert sei-
nen 100. Geburtstag. Früher er-
forschte er Indianerstämme, jetzt aber
widmet er sich Schneewittchens sie-
ben Zwergen. Denn die leben schon
lange nicht mehr hinter den sieben
Bergen, sondern mitten in der Stadt.
Wo Schneewittchen steckt, wissen sie
allerdings auch nicht. Und als dann
auch noch Daniel Düsentrieb auf-
taucht, ist das Chaos perfekt...
Dr. Oetker „Schüttelkuchen“
Vera König „...und morgen wird
alles anders“
Autobiographie einer Frau, deren
Mutter am sogenannten Vermül-
lungssyndrom leidet.
Die Mitarbeiterinnen der Biblio-
thek wünschen allen Lesern eine
ruhige und streßfreie Weihnachts-
zeit, damit mehr Zeit zum Lesen
bleibt.

Bibliothek Radeburg
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Nachrichten und Informationen für Ebersbach und Umgebung
amtliche Mitteilungen der Gemeinde Ebersbach mit den Ortsteilen Beiersdorf, Bieberach, Cunnersdorf,

Ebersbach, Ermendorf, Freitelsdorf, Göhra, Hohndorf, Kalkreuth, Lauterbach, Marschau, Naunhof, Reinersdorf und Rödern

EbersbachEbersbach 15.12.2000

Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Sonntag, den 17. Dezember10.30 Uhr Adventsgottesdienst
3. Advent gleichz. Kindergottesdienst

24. Dezember 15.00 Uhr Christvesper
Heilig Abend mit Krippenspiel

26. Dezember 10.30 Uhr Predigtgottesdienst
2. Christstag gleichz.Kindergottesdienst

31. Dezember 16.30 Uhr Jahresschlußgottesdienst
Silvester mit Abendmahl

Sonntag, den 7. Januar 10.30 Uhr Sternsingergottesdienst
Epiphaniasfest für Erwachsene und Kinder

Junge Gemeinde: 19.00 Uhr jeden Mittwoch
Frauenkreis: 19.00 Uhr Donnerstag, 18.1.

Adventsmusik
mit Kurrende, Jugendchor, Flötenchor,

Posaunenchor und Kirchenchor am 3. Advent,
17.00 Uhr in der Radeburger Kirche

Sprechzeit Pfarrer Seifert; DI 17 - 18 Uhr im Pfarrhaus Radeburg
Tel. 035208/2333

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich Ihnen
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes, neues Jahr

Ihr Pfarrer  Seifert

Wir laden zu den folgenden Gottesdiensten
ganz herzlich in die Kirchgemeinden

Naunhof-Steinbach und Reinersdorf ein.
17. Dezember, 3. Advent
 08.30 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
16.00 Uhr in Naunhof Adventsmusik
24. Dezember - Heilig Abend
16.00 Uhr in Naunhof Christvesper
17.30 Uhr in Steinbach Christvesper
14.30 Uhr in Reinersdorf Christvesper
23.00 Uhr in Reinersdorf Christnachtgottesdienst mit

Feier des Abendmahles
25. Dezember - 1. Weihnachtstag
10.00 Uhr in Naunhof Gemeinsamer Gottesdienst

mit Abendmahl
31. Dezember - Silvester
15.00 Uhr in Naunhof Abendmahlsgottesdienst
17.00 Uhr in Reinersdorf Abendmahlsgottesdienst
07. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr in Naunhof Lesegottesdienst

Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie
bitte unserem GEMEINDEBRIEF.

“Es ist für uns eine Zeit angekommen,
die bringt uns eine große Freud”

so heißt es in einem alten Weihnachtslied und
im Gedicht vom Knecht Ruprecht können wir lesen:

“Die Kerzen fangen zu brennen an,
das Himmelstor ist aufgetan.

Alt‘ und Junge sollen nun von der
Jagd des Lebens einmal ruh‘n.”

Und genau das sollten wir tun!
Uns einmal wieder freuen an den kleinen Dingen

des Lebens, Stunden der Harmonie genießen,
die wir mit unseren Familien und Freunden

verbringen dürfen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
ein frohes gesegnetes Weihnachtsfest

und Glück und Gesundheit im Neuen Jahr.

Ihre Bürgermeisterin Margot Fehrmann

Weihnachtslegende
In heiliger Nacht flogen Hand in Hand

drei Englein hinab in das jüdische Land.

Sie wollten die seligste aller Frau‘n
und das göttliche Kind in der Krippe schaun.

Der Stern von Bethlehem war noch wach
und strahlte mild auf das flache Dach.

Sie suchten die Pforte und fanden sie bald
und lugten wechselnd durch heimlichen Spalt.

Sie riefen und baten und klopften ganz sacht,
bis Joseph behutsam aufgemacht.

Im Stall war es dämmrig. Sie schwebten heran
und schauten den schlummernden Heiland an.

Der eine hob hoch die Ampel empor
und breitete schattend sein Flüglein davor.

Der zweite schob sanft in des Kindleins Hand
ein Sternlein, gefunden am Himmelsrand.

Der dritte hat fromm vor der Krippe gekniet
und sang mit süßer Stimme ein Lied.

Da zog ein Lächeln, göttlich und licht,
über des himmlischen Kindes Gesicht.

Für alle Zukunft hat es geweiht
die Feier der heiligen Weihnachtszeit:

Die strahlende Leuchte, den Weihnachtsstern
und das fromme Lied zum Preise des Herrn.

(Alice Freiin v. Gaudy)
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Ortsteil Naunhof
Fischer, Helmut Alte Dorfstraße 49 26.12. 80 Jahre

Ortsteil Kalkreuth
Bierbaum, Hans Großenhainer Str. 37 23.12. 85 Jahre

Goldenes Ehepaar Ruth und Horst Kasper
im Ortsteil Kalkreuth An der Röder 21 am 01.01.2001

Unsere Jubilare im Monat Dezember und
das erste goldene Jubelpaar im Jahr 2001
Die Bürgermeisterin und der Gemeinderat Ebersbach gra-

tulieren den Jubilaren und dem goldenen Paar recht herz-

lich und wünschen weiterhin Gesundheit und Wohlergehen.

Liebe Mutti und Omi Christel!

Zum 70. Geburtstag alles Liebe und Gute.
Was Dir die Zukunft wohl beschert,
ist heut noch kein Grübeln wert.
Lebe heute, jetzt gerade eben, dann
hast Du viel mehr von Deinem Leben.
Meistere es mit viel Geschick,
genieße jeden schönen Augenblick.

Dies wünschen Dir von ganzem Herzen
Deine Kinder und Enkelkinder

Das Video ist da
Das anläßlich des Jubiläums 50
Jahre Schule Kalkreuth gedreh-
te Video ist fertig und kann zu
einem Preis von 20,- DM in der
Gemeindeverwaltung Ebers-
bach gekauft oder bestellt wer-
den.

nächster Blutspendetermin:
Donnerstag, 21. Dezember 2000
von 14.30 – 18.30 Uhr
in der Grundschule Lauterbach

Ihr DRK-Blutspendedienst Sachsen

Blut ist Leben
darum spendet Blut!
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Abwasserzweckverband Steinbach - Kalkreuth

Sehr geehrte Leser des folgenden
Beitrages, gestatten Sie mir, im Inter-
esse einer demokratischen und fach-
lichen Meinungsbildung zum be-
nannten Artikel in der „SZ“ einige
Ausführungen zu machen.

1992/93 gründete sich der AZV
“Steinbach-Kalkreuth“ mit 16 Ge-
meinden, darunter auch die heutigen
Ortsteile Bieberach, Cunnersdorf,
Freitelsdorf und Rödern.
Mit der Gründung des AZV “Stein-
bach-Kalkreuth“ übertrugen die Mit-
gliedsgemeinden die gemeindliche
Pflichtaufgabe der Abwasserentsor-
gung an den gegründeten Zweckver-
band mit der politischen Aufgaben-
stellung der Bundesrepublik und der
Gemeinden, das anfallende Abwas-
ser so zu reinigen, dass dieses schad-
los in den Wasserkreislauf zugeführt
werden kann und damit unsere Bä-
che und Flüsse, darunter die große
Röder, der Hopfenbach und die Hei-
delache wieder zum Leben zu erwek-
ken.

Ein weiterer Auftrag bestand darin,
die Infrastruktur in unserem landwirt-
schaftlich geprägten Gebiet so zu ver-
bessern, dass sich Industrie, Gewer-
be sowie Wohnansiedlungen entwik-
keln können. Aus den Entwicklungs-
konzepten der Gemeinden war er-
kennbar, dass der Zweckverband eine
Klärwerkskapazität in der ersten Aus-
baustufe von zehntausend Einwoh-
nergleichwerten bereitstellen muss.
Das heißt, die Größe des Klärwerkes
wurde damit festgelegt und gebaut.
Für Bieberach sind 300, für
Freitelsdorf-Cunnersdorf 565 und
Rödern 830 Einwohnergleichwerte
vom Gemeinderat festgelegt. Durch
die vielerorts gesicherte Abwasser-
entsorgung konnten in unserem
Zweckverbandsgebiet ca. 1 .200 Ar-
beitsplätze geschaffen werden, in 6
größeren und einigen kleineren Wohn-
gebieten konnten ca. 200 Bauwillige
ein eigenes Heim schaffen.
Ich hoffe, mit dieser kurzen Einfüh-
rung des Beitrages ist erkennbar, dass
die Gemeinderäte und Verantwortli-
chen des Zweckverbandes in Zusam-
menarbeit mit unseren Planungsbü-
ros mit einer hohen Verantwortung
den politischen Auftrag unserer Bür-
ger aus der Wendezeit zielstrebig
durchgesetzt haben.
Die in der Abwasserbeseitigungskon-
zeption gesteckten Ziele, die ihren
Niederschlag in der Globalberech-
nung finden, erklären die Höhe der
Beiträge. Die Höhe der Gebühr er-
gibt sich aus der Gebührenkalkulati-
on, die in erster Linie die Betriebsko-
sten, den Zinsendienst, Abschreibun-
gen, Wartung und Instandhaltung
sowie Versicherungen umfasst. Da-
bei ist ein wesentlicher Faktor für die
Höhe der Gebühr die anfallende Ab-
wassermenge.
1995 bei der ersten Kalkulation ohne
vorliegende Erfahrungswerte, wurde
von der Statistik und der vollen Pro-
duktion in Schlachthof Naunhof aus-
gegangen und dabei eine Gebühr von
3,50 DM/m3 errechnet. Bis 1997 stell-
te sich heraus, dass der jährliche sta-
tistische Pro-Kopf-Verbrauch der
Bürger nicht wie in der Statistik aus-
gewiesen bei ca. 70 m3 Wasser und
damit Abwasser, sondern nur bei 38
m3 liegt, bei uns im ländlichen Raum
noch weniger. Zudem leitete der
Schlachthof statt 320.000 m3, wie im
Erschließungsvertrag vereinbart, nur
220.000 bis 240.000 m3 Abwasser
ein.
Daraus resultierend musste 1997/98
die Gebühr auf der Grundlage der
vorliegenden Erfahrungen, aus der
angefallenen Abwassermenge und
den tatsächlichen Betriebskosten neu
kalkuliert werden, dabei wurde eine
Gebühr von 4,15 DM/m3 errechnet.
Nach Adam Ries kann von einer Ver-
dopplung der Abwasserkosten, wie

im Beitrag in der SZ vom 04.1 1. be-
hauptet, nicht die Rede sein.
Die Höhe des Abwasseran-
schlussbeitrages wurde im Artikel
richtig erwähnt. Die Berechnung des
Beitrages der landwirtschaftlichen
Grundstücke, aber auch der Grund-
stücke von Gewerbetreibenden er-
folgt gemäß des Sächsischen Kom-
munalabgabengesetzes. Dieses haben
Politiker erlassen, die von der Mehr-
heit der Bürger gewählt wurden.
Die Initiative von Herrn Hofmann,
die Ortsteile Bieberach, Cunnersdorf,
Freitelsdorf und Rödern aus dem
Zweckverband auszugliedern und die
Ableitung sowie Reinigung durch
eine private Betreibergesellschaft mit
Mutec-Anlagen ökonomischer betrei-
ben zu wollen als der Zweckverband,
ist unvorstellbar und sehr zweifelhaft.
Die biologische Kleinkläranlage der
Firma Mutec, die wir uns mit Herrn
Hofmann und Mitgliedern des Ort-
schaftsrates Bieberach bei Meerane
angesehen haben, überzeugte alle An-
wesenden von dem hohen biologi-
schen Reinigungsgrad. Der Abbau
von Phosphat und Nitrat konnte uns
nicht amtlich nachgewiesen werden,
dennoch ist dazu zu sagen, dass die-
se Anlage für Einzelgrundstücke im
Außenbereich durchaus geeignet ist.
Für die Ortsteile an der Röder müs-
sten für jeden Ortsteil mindestens
zwei MutecAnlagen errichtet werden.
Eine Anlage besteht aus einem Sam-
melschacht mit einer Pumpe und wei-
teren drei Klärbehältern mit je einer
Pumpe. Zu jeder Anlage gehört eine
Sickerschilffläche von durchschnitt-
lich 1.000 m2. Die Anlagen müssten
jeweils an einem geographischen Tief-
punkt gebaut werden, der im Uferbe-
reich der Röder liegen wird und da-
mit im Hochwasserbereich. Wasser-
rechtlich gibt es für die jeweiligen
Standorte der Anlagen erhebliche
Bedenken.
Wir wissen aus Erfahrung was für

Unrat, der nicht ins Abwasser gehört,
vom Bürger mit entsorgt wird, das
könnte bedeuten, die in der Mutec-
Anlage eingesetzten Schneidpumpen
müssten ständig überwacht und ge-
wartet werden. Der nötige Kanalbau
für die Ortslagen mit den Hausan-
schlüssen wurde kostenseitig von
Herrn Hofmann noch nie betrachtet.
Es wird immer nur davon geredet,
dass die Ortsverbindungsleitungen
eingespart werden, damit hat er Recht.
Die von Bieberach bis Rödern mög-
licherweise nötigen 8 bis 10 Mutec-
Anlagen sind nicht wartungs- und
überwachungsfrei, damit entstehen
Personalkosten.
Die Aussichten über die Bereitstel-
lung von Fördermitteln für das ange-
dachte Vorhaben, sind nach den der-
zeit bekannten Förderrichtlinien völ-
lig aussichtslos.
Damit sind die gesamten Investitions-
kosten vom Bürger direkt zu tragen.
Gesetzliche Grundlagen für die Um-
lage der Kosten an Bürger sind mir
unbekannt.
Es sei denn, es gründet sich eine Be-
treibergesellschaft oder ähnliches.
Kommunalrechtlich ist der derzeitige
Alleingang von Herrn Hofmann, der
bereits einen Antrag für den Austritt
des Ortsteiles Bieberach aus dem
Zweckverband an diesen gestellt hat,
strittig und rechtswidrig.
Die Entscheidung für einen Austritt
aus dem Zweckverband obliegt ein-
zig und allein dem Gemeinderat der
Gemeinde.
Zusammenfassend hoffe ich, mit die-
sen kurzen Ausführungen den Bür-
gern an der Großen Röder, ohne die
demokratische Meinungsbildung zu
beeinflussen, bei der fachlichen und
sachlichen Entscheidung zur Abwas-
serentsorgung geholfen zu haben.

Petersohn
Abwasserzweckverband
“Steinbach-Kalkreuth

Warum nicht ein eigenes Klärwerk bauen?
Zum Bericht von Herrn Hofmann in der „Sächsischen Zeitung“

vom 04. November 2000

Öffentliche Bekanntmachung des Abwasser-
zweckverbandes „Steinbach-Kalkreuth“

Gemäß § 25 der Verbandssatzung des AZV „Steinbach-Kalkreuth“ sowie §
76 Abs. 4 SächsGemO wird die von der Verbandsversammlung am 15.
März 2000 beschlossene Haushaltssatzung 2000 nachfolgend bekannt ge-
macht. Die Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und deren Anlagen
wird nach der öffentlichen Bekanntmachung vom 18.12.2000 bis 29.12.2000
in der Geschäftsstelle des AZV „Steinbach-Kalkreuth“, Am Bahndamm 3,
01561 Ebersbach zur Einsichtnahme ausgelegt.

Haushaltssatzung
des Abwasserzweckverbandes Steinbach-

Kalkreuth für das Haushaltsjahr 2000

Aufgrund von § 58 Abs. 1 des Sächsischen Gesetzes über Kommunale
Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 19. August 1993 (SächsGVBl. S.
815, 1103), geändert durch das Gesetz vom 19. April 1994 (SächsGVBl.
S. 773), zuletzt geändert mit dem Gesetz zur Ordnung der Rechtsverhältnis-
se der Verwaltungsverbände, Verwaltungsgemeinschaften und Zweckver-
bände im Freistaat Sachsen vom 1. September 1998 (SächsGVBl.
Nr. 1 vom 31.01.1998) i. V. m. § 74 Abs.1 der Gemeindeordnung für den
Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 14. Juni 1999 (SächsGVBl. S. 345),
hat die Verbandsversammlung des AZV „Steinbach-Kalkreuth“
am 15.03.2000 folgende Haushaltssatzung beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1.den Einnahmen und Ausgaben von je 9.363.000 DM

davon im Verwaltungshaushalt 2.717.200 DM
im Vermögenshaushalt 6.645.800 DM

2. den Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) von

0 DM
3. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächti-

gungen von 0 DM
§2

Höchstbetrag der Kassenkredite, die zur rechtzeitigen Leistung von Ausga-
ben in Anspruch genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf

543.440 DM
§3

entfällt

Ebersbach, 15. März 2000 Fehrmann, Verbandsvorsitzende

Hausmüllentsorgung –
schwarze Tonne

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Freitag, 29.12.00
Donnerstag, 11.01.01

Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Sonnabend, 30.12.00
Freitag, 12.01.01

Leichtstoffentsorgung –
gelbe Säcke

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag, 11.01.01

Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Freitag, 12.01.01

Entsorgung Papier/
Pappe/Kartonagen –

blaue Tonne
OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Donnerstag, 18.01.01

Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Freitag, 19.01.00

Entsorgung Pappe/
Kartonagen –

Bündelsammlung

OT Beiersdorf, Ermendorf, Hohn-
dorf, Lauterbach, Marschau
Sonnabend, 18.01.01

Gemeinde Ebersbach außer o.g. OT
Sonnabend, 19.01.01

Die Bekanntmachung gilt auch für die Mitgliedsgemeinden
im Verteilungsgebiet des s´Blatt

Recycling

„Programmdorf”
Reinersdorf

Sehr geehrte Einwohner von Reiners-
dorf, das Amt für Ländliche Neuord-
nung Kamenz, vertreten durch Frau
Merkert, führt am Donnerstag, 11.
Januar 2001 in der Zeit von 13.00
– 18.00 Uhr im Gemeinderaum
Reinersdorf eine Beratung zum “Pro-
grammdorf” für die Grundstücksei-
gentümer durch.
Sollten Sie noch Baumaßnahmen an
Ihrem Grundstück planen oder offe-
ne Fragen anstehen, dann nutzen Sie
bitte diese Gelegenheit zur Klärung.

Fehrmann/Bürgermeisterin

Weihnachtsfeier
im Gemeinderat
in Reinersdorf

Eingeladen zur Weihnachtsfeier hatte
unsere Bürgermeisterin Frau Fehr-
mann für den 04.12.00 die Rentner
von Göhra und Reinersdorf.
Pünktlich, wie sich das für Rentner
gehört, waren wir da.
Bei allerlei Leckereien und einem
schönen Vorweihnachtsprogramm
verging die Zeit wie im Flug.
Nach einem schmackhaften Abend-
essen gingen wir alle froh gelaut nach
Hause.

Die Rentner von Göhra und Reiners-
dorf sagen Danke für den schönen
Nachmittag.

Reinersdorf

Bereitschaftsplan vom
18.12.2000 - 22.01.2001
Bereitschaftsbeginn:
Mo. 15.30 Uhr; -ende: Mo. 7.00 Uhr
18.12. - 24.12.00
Schulze, Dietmar
24.12. - 31.12.00
Zschaschel, Günter
31.12. - 08.01.01
Petersohn, Günter
08.01. – 22.01.01
Schulze, Dietmar
15.01. – 22.01.01
Zschaschel, Günter
Zur Bereitschaftsdienstzeit 16.00 Uhr
bis 7.00 Uhr und an den Wochenen-
den erreichbar über Telefon 0172/
3649819.

Abwasserzweckverband
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SchönfeldSchönfeld
Nachrichten und Informationen für Schönfeld und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinden Schönfeld und Weißig a.R.
und des AZV "Trinkwasserschutzzone Radeburg", Sitz Schönfeld

Ev.-luth. Kirchgemeinde Schönfeld

GOTTESDIENSTE:
Heilig Abend - 24.12. 16.00 Uhr und 17.30 Uhr Schönfeld

Christvesper mit Krippenspiel
1. Feiertag - 25.12. 09.00 Uhr Festgottesdienst Pfr. Spindler
2. Feiertag - 26.12. 10.30 Uhr Festgottesdienst Pfr. Steinert
Silvester - 31.12. 17.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschl.

Abendmahl Pfr. i.R. Wilzki
Sonntag - 14.01. 10.30 Uhr Schönfeld Pfr. Steinert

Schönfeld

Impressum: Radeburger Anzeiger,  seit 1876, 124. (11.) Jahrgang, neu begründet auf Anregung des Runden Tisches 1990 von Frau Kerstin Fuhrmann und Herrn Pfarrer i.R. Martin Koch, Amtsblatt der Stadt Radeburg, unabhängige Zeitung und Bekanntmachungsblatt für Radeburg (mit
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Schönfeld/Kraußnitz

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Liebe Einwohner der Gemeinde
Schönfeld,

Adventsgestecke in Büros und Woh-
nungen, Lichter und Tannenbäume in
den Einkaufszentren – niemand
kommt daran vorbei, dass Weihnach-
ten vor der Tür steht. Auch wenn der
Glanz, den das Fest auf einen ausüb-
te, als man noch Kind oder Jugendli-
cher war, mit zunehmenden Alter et-
was abnimmt, so übt Weihnachten
auch auf uns als Erwachsene noch
seine Faszination aus.

Nur leider ist die Advents- und Weih-
nachtszeit nicht immer so stimmungs-
voll wie man sich es gern in den eige-
nen Träumen vorstellt, denn sie hat
auch ganz andere Seiten.
Der alltägliche Konsum fordert sei-
nen Tribut, und die Jagd nach immer
aufwendigeren Geschenken bringt
nicht nur ein leeres Portemonnaie,
sondern auch Stress und Hektik mit
sich. Und schon sind wir mitten in
der Überlegung, was Weihnachten
heute noch bedeuten könnte. Sind die
Weihnachtstage für uns ein paar ar-
beitsfreie Tage, sind sie ein Zeitpunkt
für Familienfeiern, hat das Fest für
uns noch eine Aussage?
Fühlen wir uns von der Weihnachts-
botschaft noch angesprochen, der
Verheißung einer friedlicheren, bes-
seren Welt, der Frage nach dem Sinn
des Lebens?
Ich denke, diese Frage muss natür-
lich jeder für sich selbst beantwor-
ten.
Doch der Mensch lebt nicht vom Brot
allein. Er braucht mindestens genau
so menschliche Nähe. Er braucht
Zuwendungen und Anerkennung,
Geborgenheit und Aufmunterung.

Im Jahre des 50-jährigen Bestehens
des Rassegeflügelzuchtvereins
„Schönfeld und Umgebung“ e.V.
wurde am 1. Advent die 46. Rasse-
geflügelschau in Schönfeld in der
Mehrzweckhalle am Schloss in
Schönfeld durchgeführt. Sie wurde
als Kreisschau, bei der der Bürger-
meister Herr S. Dörschel die Schirm-
herrschaft übernommen hatte, veran-
staltet. Insgesamt standen 606 Stück
Federvieh von 84 Ausstellern zur
Bewertung. Beim Wassergeflügel
standen 61 Tiere in 14 verschiedenen
Rassen und Farbenschlägen und die
großen Hühner waren in 13 verschie-
denen Rassen und Farbenschlägen
ausgestellt. Zwerghühner machen
sich unter den Züchtern aufgrund ih-
rer Wirtschaftlichkeit immer belieb-
ter. 120 Tiere in 18 verschiedenen
Rassen und Farbenschlägen waren zu
sehen. Bei den Tauben standen 367
Tiere verschiedener Kategorien,
Kropftauben, Huhntauben, Farben-
und Strukturtauben, in 74 verschie-
den Rassen und Farbenschlägen zur
Bewertung. Die sechs Preisrichter
konnten 9 mal die Höchstnote V =
Vorzüglich und 16 mal die Note HV
= Hervorragend vergeben. Bei den
Geflügelarten wurden vier mal die
Kreismeister ermittelt. So wurden bei
Groß- und Wassergeflügel der Zucht-
freund Appelt aus Ebersbach auf
Rouenenten; bei den Hühnern Zucht-
freund Händler aus Schönfeld auf

Werte Bürgerinnen und Bürger,
die Gemeindeverwaltung Schön-
feld ( Hauptamt, Kämmerei, Einwoh-
nermeldeamt ) ist in der Zeit vom
28.12. bis 29.12.2000 entsprechend
den bekannten Öffnungszeiten wie
folgt besetzt:
Donnerstag, den 28. 12. 2000
09.00 – 11.00 Uhr und
13.00 – 15.00 Uhr
Freitag, den 29. 12. 2000
09.00 – 11.00 Uhr
Am Dienstag, dem 02. Januar 2001
bleibt die Gemeindeverwaltung aus
technischen Gründen geschlossen.
Ab Mittwoch, dem 03. 01. 2001, sind
wir für Sie wieder erreichbar unter
Gemeindeverwaltung Schönfeld
035248/82835 und Verwaltungsge-
meinschaft Schönfeld 035248/834-0.
Die Gemeinde Weißig a.R., Sitz in

Liebe Einwohner, die Außenstelle
Kraußnitz wird ab dem 01. 01. 2001
wie folgt für Sie geöffnet sein:

jeweils am 1. und 3. Donnerstag
im Monat von 15.00 Uhr

bis 17.00 Uhr
Diese Änderung beruht auf der Tat-
sache, dass die bisherige Regelung
nur in sehr begrenztem Umfang
wahrgenommen wird.
Zum anderen sind die Rest- und Ar-
chivierungsarbeiten, welche in den
letzten Jahren mit großem Aufwand
durchgeführt werden mussten, jetzt

Vieles, was ihm wichtig, was für sein
Wohlbefinden unverzichtbar ist, kann
er nicht kaufen, sondern bekommt es
über zwischenmenschliche Beziehun-
gen.
Anderes, was den Menschen wich-
tig ist, hängt auch mit der Gesellschaft
zusammen, in der sie zu Hause sind.
Wie der Wunsch in Freiheit zu leben,
sich entfalten und selbst über sich
bestimmen zu können, oder die Er-
wartung rechtlicher Absicherung oder
das Bedürfnis nach einer Zukunfts-
perspektive. Denn auch ohne Hoff-
nung können die Menschen nicht le-
ben.
Das es etwas bringt, einmal innezu-
halten und zu fragen, welchen Sinn
unser Tun hat oder haben könnte,
daran kann uns Weihnachten, daran
kann uns seine Botschaft erinnern.
Aber bei aller Beschaulichkeit wol-
len wir nicht vergessen, dass Weih-
nachten auch ein fröhliches Fest ist.
Die Weihnachtsfeiertage sind natür-
lich auch eine Zeit zum Ausspannen,
eine Auszeit, die wir uns redlich ver-
dient haben. Weihnachten bietet eine
gute Gelegenheit miteinander zu re-
den, neue Pläne zu schmieden oder
zusammen etwas zu unternehmen.
In diesem Sinne wünsche ich uns al-
len eine schöne Advents- und Weih-
nachtszeit.
Und Ihnen allen wünsche ich eine
besinnliche Weihnachtszeit, ein fro-
hes Fest und erholsame Feiertage und
selbstverständlich alles Gute, beste
Gesundheit und dass Ihre Wünsche
für das Jahr 2001 in Erfüllung gehen
mögen.

Ihr Bürgermeister
Siegmar Dörschel
Gemeinde Schönfeld

Grußwort des Bürgermeisters
Amrocks; bei Zwerghühnern wurde
wiederum Zuchtfreund Appelt aus
Ebersbach auf Federfüßige Zwerge
und bei den Tauben Zuchtfreund Otto
aus Großenhain auf Kingtauben als
Kreismeister geehrt und nahmen da-
für ihre Pokale entgegen. Die Preis-
richter konnten weiterhin 27 Pokale,
50 Ehrenpreise und 118 Zuschlags-
preise vergeben, so dass im Endef-
fekt jedes dritte Tier einen Preis er-
hielt.
Den erstmals vergebenen Ehrenpo-
kal des Bürgermeisters S. Dörschel
errang der Zuchtfreund Eberhard
Grafe aus Schönfeld auf eine mit „V“
bewertete Taube Schlesische Kröp-
fer Weiß. Die dargebotene Artenviel-
falt der ausgestellten Tiere gab einen
Einblick in den möglichen Umfang
der Rassegeflügelzucht. Auf diesem
Wege möchten wir den zahlreichen
Sponsoren herzlichen Dank sagen.
Ohne diese Sponsoren wäre eine sol-
che Kreisschau nicht durchführbar
gewesen. Ebenfalls gilt den Mitglie-
dern unseres Vereins, welche sehr flei-
ßig, engagiert und mit persönlichen
Einsatz an der Gestaltung der Aus-
stellung mitgewirkt haben, ein ganz
herzliches Dankeschön. Für uns war
es weiterhin sehr erfreulich, dass die
Besucherzahlen zur Schau im Ver-
gleich zu den Vorjahren wieder zuge-
nommen hat.

Die Ausstellungsleitung

der Ortschaft Blochwitz bleibt in der
Zeit vom 27. 12. bis 29. 12. 2000
betriebsbedingt geschlossen.
Ab Dienstag, dem 02. 01. 20001 sind
wir wieder für Sie erreichbar unter
Gemeindeverwaltung Weißig a.R.,
Hauptstraße 5 in 01561 Weißig a.R.,
OT Blochwitz 035248/81514.
Die Schloßverwaltung ist in der Zeit
vom 27.12. – 29.12.2000 entspre-
chend der Öffnungszeiten für Sie
unter 035248/81210 erreichbar.
Wir wünschen allen Bürgerinnen und
Bürgern ein schönes und erholsames
Weihnachtsfest und ein friedliches
und gesundes neues Jahr.

S. Dörschel, Bürgermeister der Ge-
meinde Schönfeld
I. Krause, Bürgermeisterin der
Gemeinde Weißig a.R.

Öffnungszeiten
der Gemeinde Schönfeld, Weißig a. R. und
der Schloßverwaltung Schönfeld zwischen

Weihnachten und Neujahr 2000/2001

in der Außenstelle Kraußnitz abge-
schlossen. Erfreulich ist aber auch,
dass viele Einwohner den direkten
Kontakt zur Verwaltung in Schönfeld
suchen, um ihre Belange und Anlie-
gen direkt mit dem/der jeweiligen
Bearbeiter/-in zu klären.
Selbstverständlich wird für Sie die
Bürgermeistersprechstunde an jedem
3. Donnerstag im Monat jeweils von
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr sowie nach
vorheriger Vereinbarung beibehalten.

Siegmar Dörschel, Bürgermeister
der Gemeinde Schönfeld

Geänderte Öffnungszeiten in
der Außenstelle Kraußnitz

Schönfeld/Weißig a.R./Schloßverwaltung

Kreisschau der Rassegeflügel-
züchter in Schönfeld

Mit recht Stolz auf ihre sehr guten Ergebnisse können die Zuchtfreunde mit
ihren errungenen Pokalen zum Abschluss der Kreisschau sein.

Am Nikolaustag erlebten unsere Kin-
der aus den Ortsteilen der Gemeinde
Weißig a.R. mit ihren Eltern eine be-
sondere Überraschung.
Schon vorher bereiteten sich die Kin-
der durch zahlreiche Bastelarbeiten
im Rahmen der Jugendbetreuung für
die Adventszeit vor. Auch Eltern hal-
fen mit Adventskränze und –gestek-
ke anzufertigen. Am späten Nachmit-
tag des Nikolaustages war es dann
soweit.
Über vierzig Kinder und Eltern nah-
men Platz am gedeckten Tisch im
weihnachtlich geschmückten Saal in
Blochwitz. Im Lichterglanz der Christ-
bäume und Weihnachtsfiguren wur-
de mit einem gemeinsamen Singen
von Weihnachtsliedern mit Instru-
mentalbegleitung begonnen. Danach
erfreute ein Handpuppenspiel mit
Freund Kasper und seinen Mitstrei-
tern alle Teilnehmer.
Auch der Nikolaus traf bald ein und
hielt Überraschungen für die Kinder
bereit. Anschließend konnten sich die
Eltern in einem illustrierten Jahres-
rückblick über die Freizeittätigkeit
vom Besuch des Erlebnisbades bis

zum Drachensteigenlassen informie-
ren.
Gleichzeitig bekamen die Kinder die
Möglichkeit, sich an einer Bastelstra-
ße im Umgang mit verschiedenen
Techniken auszuprobieren.
Besonders beliebt war eine Drech-
selbank, wo die Kinder Kerzenstän-
der und andere Gegenstände selbst
anfertigen konnten.
An dieser Stelle ein Dankeschön an
die Mitarbeiter der Ferieninsel Riesa,
die auf diese Weise den Nachmittag
bereicherten und es verstanden, die
Kinder gezielt einzubeziehen. Dank
gilt auch dem „Blochwitzer Ge-
sellchaftsverein e.V. 1994“, der uns
Saal und Küche zur Verfügung stell-
te. Dankeschön auch an die Eltern,
die zum guten Gelingen beitrugen.
Viel zu schnell verging die Zeit, stell-
ten unsere Kinder fest.
Der Nachmittag wird bestimmt Al-
len, ob Klein oder Groß in schönster
Erinnerung bleiben.

Ihre Jugendbetreuer in der Gemein-
de Weißig a.R.
Frau Werner und Herr Trentzsch

Frohe Kinderaugen
im Lichterglanz

Gemeinde Weißig a. R.

Liebe Bürgerinnen und
Bürger der Gemeinde
Weißig am Raschütz
Das Jahr 2000 neigt
sich dem Ende zu. Wer
das bald zu Ende ge-
hende Jahr noch einmal
Revue passieren lässt,
wird kaum mit allen Ta-
gen zufrieden sein.
Wir freuen uns über das
was wir geschaffen und
erreicht haben, aber
auch darüber, dass wir
für mache Problem eine gute Lö-
sung gefunden haben.
Weihnachtszeit, schöne Zeit,
Zeit der Ruhe und Wärme. Zeit
aber auch, die wir uns nehmen
für unsere Nächsten, unsere An-
gehörigen und Freunde. Zeit an
unsere Lieben zu denken, die in
dieser Zeit nicht bei uns sein kön-
nen.
Die Besinnlichkeit der Advents-
zeit wollen wir nutzen, um ein-

Grußwort
der Bürger-
meisterin

fach wieder ein bisschen zusam-
menzurücken und uns darauf zu
besinnen, dass schöne Dinge des
Lebens nicht nur mit Geld zu-
sammen hängen.
Ich wünsche allen eine stille Ad-
ventszeit, ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes und erfüll-
tes Jahr 2001.

Ihre Bürgermeisterin
Irmgard Krause
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Grundschule Ponickau
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Die Vorweihnachtszeit nennt
man auch die Adventszeit. Ad-
vent ist die Zeit der Vorfreude
besonders auch für die Kinder
unserer Kindertagesstätte. In je-
dem Gruppenraum wird ein Ad-
ventskalender aufgehängt und
mit jedem Türchen was geöffnet
wird, rückt das Fest ein bisschen
näher. Ein Adventskranz aus grü-
nen Tannenzweigen schmückt
den Vorraum. Durch selbstgeba-
stelten Schmuck wird das Haus
Woche für Woche bunter und
strahlender. Ganz fleißig haben
wir in diesem Jahr Sterne für den
großen Weihnachtsbaum im
Schloß und der Sparkasse geba-
stelt. Groß war die Freude, als wir
eine Einladung vom Nikolaus
erhielten. Auf dem Schloß wird
er uns mit kleinen Überraschun-
gen empfangen. Es gibt kaum
etwas Schöneres, als in der Ad-
ventszeit bei Kerzenschein zu-
sammenzusitzen und gemein-
sam zu basteln. Dabei entstehen
kleine Überraschungen für die

... möchten die Schüler und Leh-
rerinnen der GS Ponickau für die
gute Zusammenarbeit mit dem
Forstrevier Linz, besonders mit
Herrn R.Küchler, aussprechen.
Alljährlich führt er mit der 4.
Klasse einen Waldwandertag

Der Freiherr von Burgk war im Bergbau ein wichtiger Mann,
das zeigen am Schwibbogen die Bergmänner an.
Rechts und links stehen sie im Lichtschein und

in die Mitte muß natürlich das Schönfelder Schloss hinein.
Wie ihr seht, bin ich noch ziemlich klein,
doch eigentlich sollte ich viel größer sein.

4 x 2 m so war alles vorbereitet –
doch an der benötigten Hilfe ist es gescheitert.

Mein Traum ist, nächstes Jahr im Rosengarten zu stehn,
damit alle Besucher mich schon von Weitem sehn.

Wenn Sei uns helfen möchten, unser Vorhaben zu verwirklichen, hier unser
Spendenkonto: Kto-Nr.: 3046 40 1000; BLZ 850 502 00 bei KSK Riesa-
Großenhain. DANKE

Ihr Team vom „Förderverein Schloß Schönfeld 1996 e.V.“

Es ist nicht neu, dass sich die vier
Grundschulen zu regionalen Wett-
kämpfen treffen.  Am Anfang des
Schuljahres legen wir Sportlehrer der
Schulen Termine und Arten der Wett-
kämpfe fest.  So wird im Herbst ein
Leichtathletikwettkampf in Lamperts-
walde durchgeführt, im Frühjahr ein
Fußballtunier in Kallkreuth, im Som-
mer ein Schwimmwettkampf in Ort-
rand welches natürlich von Sacka
organisiert wird und im Spätherbst
in Ponickau ein Völkerballturnier der
Mädchen. Eine gute Tradition, so
meinen wir.

Wer schon mal einen kleinen
Vorgeschmack auf das baldige
Weihnachtsfest haben möchte,
schaut am besten mal in unserer
Schule vorbei.
Im Flur erstrahlt seit dem ersten
Advent ein Weihnachtsbaum, die
Fenster sind geschmückt, es wird
gebastelt und gesungen und es
duftet nach Räucherkerzen.
Um den Weihnachtsbaum ver-
sammeln wir uns auch in diesem
Jahr in der Adventszeit immer
montags vor dem Unterricht und
erfreuen uns an einem kleinen
Programm, das von den einzel-
nen Klassen dargeboten wird.

Schönfelder
Schwibbogen

Kindertagesstätte Schönfeld

Alle Jahre wieder ...
ganze Familie. Zu einem Weih-
nachtsmarkt sind alle Kinder
recht herzlich am 19. Dezember
2000 in den Hort eingeladen. Da
wird es u.a. ein weihnachtliches
Puppenspiel, Glücksrad und Na-
schereien geben. Nach dem ge-
meinsamen Backen von lecke-
ren Weihnachtsplätzchen, Sin-
gen, Basteln und Spielen laden
wir unsere Eltern zu einer klei-
nen Weihnachtsfeier ein.
Zeit und Geborgenheit an die-
sen Tagen ist das Allerwichtig-
ste für unsere Kinder und letzt-
lich auch für uns Erwachsene.
Alle Erzieherinnen unserer Ein-
richtung möchten sich auf die-
sem Wege bei den Eltern, Groß-
eltern und Gästen unseres Hau-
ses für die gute Zusammenarbeit
in diesem Jahr bedanken und
wünschen allen ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr
2001!
Die Erzieherinnen der Kita
Schönfeld

Am Mittwoch, dem 8. November
2000 lud der „Förderverin Schloß
Schönfeld 1996 e.V.“ in Verbindung
mit der Geschäftsstelle Schönfeld der
Kreissparkasse die Seniorinnen und
Senioren  von Schönfeld, Liega und
Linz auf das Schloss Schönfeld ein.
Begonnen wurde mit einer
Schlossführung, die vom Turm bis

Gelungener Rentnernachmittag

in den Keller führte. Die vom „För-
derverein“ und den Frauen der „Se-
niorenbetreuung“ liebevolle vorberei-
tete Kaffeetafel im Festsaal des
Schlosses sowie die musikalische
Umrahmung von der Musikschule
„Fröhlich“ bildeten den Höhepunkt
des gelungenen Nachmittags.

Völkerballturnier
zwischen den Grundschulen Lampertswalde,

Sacka, Kalkreuth und Ponickau
Zum Völkerballturnier vor zwei Wo-
chen war eine sagenhafte Stimmung
in der Halle in Ponickau. Fair und
begeistert waren die Mädchen der 2.,
3. und 4. Klasse dabei, Da hat sich
das vorbereitende Training auf alle
Fälle gelohnt.  Stolz zog Kalkreuth
mit zwei ersten Plätzen wieder nach
Hause.  Aber auch die anderen Schu-
len haben unter vollem Einsatz ge-
kämpft. Spaß hat es allen gemacht und
wir kämpfen im nächsten Jahr wie-
der!

P. Slabina

Ein herzliches Dankeschön...

Zur Tradition ist auch schon der
Weihnachtsmarkt mit der “Frei-
zeit-Insel” aus Riesa geworden.
Da freuen wir uns alle schon auf
den 20.12., denn dann wird es in
der Turnhalle weihnachtlich.
Am 17.12. werden die Kinder der
3. Klasse zur Schlossweihnacht
in Schönfeld ein Programm zei-
gen.
Wir wünschen allen Lesern des
Schönfelder Blattes ein besinn-
liches Weihnachtsfest und alles
Gute für das neue Jahr.

Schüler und Lehrerinnen der
Grundschule Ponickau

Vorweihnachtszeit in der
Grundschule Ponickau

Rund 65 Senioren  waren vom Nachmittag im Schloß begeistert

Schloß Schönfeld

13.00 Uhr Adventsandacht in der Kirche zu Schönfeld
Chorsingen mit Kirchenchor und Männerchor
Posaunenchor Linz auf dem Schlosshof

14.00 Uhr Eröffnung der 4. Schönfelder Schlossweihnacht durch die
Schlossküche mit Koch und Küchenjunge
Musikschule Fröhlich spielt weihnachtliche Melodien im
Weihnachtskalendermärchenschlossfestsaal

15.00 Uhr weihnachtliche Ausstellung des Landfrauenverbandes
Wildenhain im Schloß
1001-Nacht- Märchen-GmbH, Yenidze Dresden öffnet die
„Märchentruhe“ im Weihnachtskalendermärchenschlossfest-
saal auf der Schlosshofbühne
Schlossküche mit Koch und Küchenjunge
Musikschule Fröhlich spielt weihnachtliche Melodien
Der Weihnachtsmann schaut durchs Fernrohr mit der
Grundschule Ponickau
Posaunenchor Linz
Märchenspiele der Mittelschule Schönfeld

16.00 Uhr Der Weihnachtsmann fährt mit dem Schlitten zum Schloß
auf der Schlosshofbühne
Der Weihnachtsmann und seine Märchenfiguren besuchen
die Schönfelder Schlossweihnacht
eine Schönfelder Kindergartengruppe singt für den
Weihnachtsmann
Der Weihnachtsmann öffnet das 17. „Weihnachtskalender-
märchenschlossfenster“

17.00 Uhr Posaunenchor Linz
Ausklingen der 4. Schönfelder Schlossweihnacht mit weih-
nachtlichen Melodien

19.00 Uhr im Weihnachtskalendermärchenschlossfestsaal

Weihnachtliche Musik der Barockzeit
Werke von Johann Sebastian Bach, Arcangelo Corelli, Antonio Vivaldi

Es spielt das collegium NOVUM der Neuen Elblandphilharmonie;
Moderation: Peter Hamann

Eintritt: Erw. 25,- DM; Erm. 22,- DM

Für ihr leibliches Wohl ist gesorgt, verschiedene Geschenkartikel können
erworben werden, erstmals Glühweintasse zur 4. Schönfelder Schloss-
weihnacht, der Besuch des Weihnachtsmarktes ist kostenlos

Es freuen sich auf Ihren Besuch alle mitorganisierten Bürger, Vereine und
Institutionen sowie die Gemeindeverwaltung Schönfeld und die Schlossver-
waltung Schönfeld, „Förderverein Schloß Schönfeld 1996 e.V.“

4. Schönfelder Schlossweihnacht
Ein Erlebnis für Jung und Alt am Sonntag, dem 17.12.2000

auf dem Hof des Schlosses zu Schönfeld

durch und
ü b e r g i b t
diesbezüg-
lich unserer
Schule ein
Geschenk.
In diesem
Jahr freuten
wir uns be-
s o n d e r s ,
denn eine
wunderschö-
ne Sitzgrup-
pe für den
Schulgarten
findet bei al-
len Schülern
großen Zu-
spruch.

In Verbindung mit der ebenfalls
neu angelegten Feuerstelle wer-
den wir hier sicherlich noch ei-
nige gemütliche Stunden ver-
bringen können.
Schüler der KI.4 der Grundschu-
le Ponickau

Die Ponickauer Grundschüler freuen sich über eine neue
Sitzgruppe im Schulgarten der Ponickauer Grundschule
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Bürgerinitiative Würschnitz

Sehr geehrte Frau Dr. Raatz,
Sehr geehrte Frau Roth,
Sehr geehrte Herren,
ein Hamburger Hochleistungscom-
puter hat die Klimadaten für Sachsen
in den nächsten 50 Jahren berechnet
( SZ v. 24.11.2000 ).
Zwischen Vogtland und Oberlausitz
kommt es zu einem deutlichen Tem-
peraturanstieg und abnehmbaren Nie-
derschlägen im Jahresmittel.
Sachsens Umwelt- und Agrarmini-
ster, Herr Flath, reagierte verantwor-
tungsvoll und prompt, indem das
Sächsische Waldvermehrungspro-
gramm kürzlich bis ins Jahr 2006
verlängert wurde.
Wie passt es dann, so fragen die Mit-
glieder der Bürgerinitiative
Würschnitz, dass ausgerechnet in ei-
nem schon jetzt sehr niederschlags-
armen Gebiet die einzige Barriere zum
Erhalt des Trinkwasserreservoirs
mitten im Trinkwasserschutz - und
einem ausgewiesenen Quellgebiet,
ein jahrhundertealter Waldbestand in
einer Größenordnung von ca. 790 ha
(rund 8 km²) zum Zwecke der Kies-
förderung abgeholzt werden soll ?
Dieser Wald ist ein besonderer Bio-
topverbund in Sachsen. Bereits in den
50er Jahren als Landschaftsschutz-
gebiet ausgewiesen,bietet er nicht nur
Schutz vor klimatischen Veränderun-
gen in der Perspektive. Er ist Lebens-
raum und Pufferzone für die dort be-
findlichen europaweit einmaligen
Niedermoore und die in diesem Wald-
gebiet und dessen Umfeld existierende
seltene, teils vom Aussterben bedroh-
te, Flora und Fauna.
Er ist Naherholungsgebiet für den
umweltbelasteten großstädtischen
Ballungsraum Dresden.
Er ist schon jetzt Klima- und Grund-
wasserschutz für die Landeshaupt-
stadt, vor allem aber für die Land-
wirtschaft und die Anwohner in sei-
nem unmittelbaren Umfeld.
Und nicht zu vergessen: Er ist mit
dem einst von Cotta gesetzten Bo-
dendenkmalen, die Flügel und Schnei-
sen markieren, und seinen Grenzstei-
nen von 1733 auch ein unbedingt er-
haltenswertes historisches Kulturgut
Sächsischer und Deutscher Forst-
wirtschaft.
Im Oktober dieses Jahres hat die Kies-
werk Ottendorf-Okrilla GmbH & Co
KG ihren obligatorischen Rahmen-
betriebsplan zur Betreibung des Kies-
tagebaus Radeburg vorgelegt. (Ein
Raumordnungsverfahren ging hier,
wie auch bei der Antragsstellung zum
Tagebau Würschnitz nicht voraus.)
Im unmittelbaren Umfeld der Ortsla-
ge Würschnitz befinden sich nunmehr
3 überdimensionale genehmigte bzw.
beantragte Kiestagebaue ( Würschnitz
-0,3 km östlich, Laußnitz II -0,6 km
südlich und Radeburg -0,5 km west-
lich der Ortsgrenze !), die, macht man
sich die Mühe, beiliegende Karte *
zu studieren,unmittelbar ineinander
übergehen. In einer Entfernung von
ca. 1,2 km befindet sich außerdem
der Kiestagebau Laußnitz I, der z. Zt.
noch ausgekiest wird und dessen
Kiesvorrat nach Aussage des Ge-
schäftsführers der Antragstellerin
noch für die nächsten 10 Jahre
reicht.Trotzdem sind Neuanträge zur
Auskiesung in den letzten 2 Jahren,
wohlgemerkt immer schön scheib-
chenweise, bei den Entscheidungs-
trägern eingereicht worden.
Über einen geschätzten Zeitraum von
bis zu 38 Jahren, also genau inner-
halb der kritischen Phase der Klima-
veränderung, sollen allein im Gebiet
der Laußnitzer und Radeburger Hei-
de ca. 100.000 kt Kies aus den bean-
tragten und genehmigten Abbaufel-
dern gefördert werden.

Zählen wir die übrige, in Sachsen
reichlich geförderte Kiesmenge dazu,
dann sind wir nicht nur deutschland-
weit die Nummer 1 der Kieslieferan-
ten.

Doch um welchen Preis?
Wir, die Vertreter der Bürgerinitiati-
ve Würschnitz meinen, dass es drin-
gend geboten ist, dem Raubbau an
Natur und Bodenschätzen Einhalt zu
gebieten.Wir erinnern die Entschei-
dungsträger an ihre in der Verfassung
des Freistaates Sachsen und im
Grundgesetz verankerten Pflichten
zum Schutz der Umwelt als Lebens-
grundlage für kommende Generatio-
nen und zum Schutz der Rohstoffe
des Landes ( Artikel 10 Verfassung
des Freistaates Sachsen und Artikel
20a des Grundgesetzes der Bundes-
republik).
Wir wehren uns gegen die sinnlose
Zerstörung unseres sozialen Woh-
numfeldes in Größenordnungen.
Wir fordern dringend die Durchfüh-
rung eines, den gesamten Raum er-
fassenden, Raumordnungsverfahrens
unter Berücksichtigung aller Abbau-
vorhaben in der Laußnitzer und Ra-
deburger Heide.
Wir bitten die verantwortlichen Ent-
scheidungsträger noch einmal ein-
dringlich, in einem solchen Raumord-
nungsverfahren sorgsam abzuwägen
zwischen den mehr als fragwürdigen
wirtschaftlichen Interessen der ba-
den- württembergischen Kommandi-
tisten und dem Erhalt eines selbst für
Mitteleuropa einmaligen Biotopver-
bundes, auch im Hinblick auf die nicht
mehr zu leugnende  Klimaverände-
rung und der damit verbundenen ver-
antwortungsbewussten  Vorsorge zur
Sicherung einer angemessenen Le-
bensqualität der Menschen in dieser
Region.
Die im Gegenzug vom Kieswerk an-
gebotene „Natur aus zweiter Hand“
soll uns vorgaukeln, dass naturnahe
Alt- Waldbestände, Moorgewässer,
Moorwälder und Quellbereiche durch
Wiederaufforstungspläne ersetzbar
wären. Dieser sensible Naturraum ist
nicht ersetzbar, und die Niedermoore
benötigen gerade in Zeiten klimati-
scher Veränderung einen umfangrei-
chen Schutzgürtel an Alt-Waldbe-
stand.
Schlimm genug, dass die Bergwerks-
felder in der Laußnitzer und Rade-
burger Heide im Landesentwick-
lungsplan unter Missachtung von
Naturschutzbelangen als Vorrangge-
biete für den Abbau oberflächenna-
her Rohstoffe ausgewiesen wurden.
Noch schlimmer und in hohen Maße
verantwortungslos ist es aber, wenn
mittlerweile wider besseren Wissens
an dieser Fehlentscheidung zugun-
sten einiger weniger Profiteure fest-
gehalten wird.
Den ca. 220 Arbeitsplätzen, die an-
geblich mit dem Kiesabbau erhalten
werden sollen, steht der Abbau von
Arbeitsplätzen in der Forst- und Land-
wirtschaft, im Naherholungs- und
Dienstleistungsbereich gegenüber.

Noch ist Zeit, dem Wahn-
sinn Einhalt zu gebieten !

Die Laußnitzer und Radeburger Hei-
de soll auch noch für unsere Kinder
und Enkel ein attraktives Pilz- und
Beerensuchgebiet und ein interessan-
tes Ausflugsziel bleiben, und sie soll
uns schützen vor den Klimaverände-
rungen der näheren Zukunft !

Mit freundlichen Grüßen

Bürgerinitiative Würschnitz

i.A. Petra Löffler

Anlagen: Karte Kiesabbau
* (s. RAZ 22/00, S. 2)
Zahlen und Fakten

Zahlen und Fakten zum
Kiesabbau in der Laußnitzer

und Radeburger Heide
Tagebau Laußnitz I
(noch in der Auskiesung)
Umfang :
296,87 ha + 26 ha ( Laußnitz I SW )
Hier stehen noch ca. 35 ha im Trok-
kenschnitt und rund 80 ha zur Rest-
gewinnung im Nassschnitt zur Ver-
fügung. Die hier geförderte Kiesmen-
ge reicht noch für einen Zeitraum von
10 Jahren.
Tagebau Laußnitz II
(Raumordnerische Beurteilung mit
einigen Auflagen zugunsten des Na-
turschutzes abgeschlossen und in
wesentlichen Teilen zur Auskiesung
freigegeben)
Umfang :
254,44 ha (inkl. Flächen für Trans-
portanlagen) beantragt
133 ha ( nach Raumordnungsverf. )
genehmigt
Jährl. geplante Fördermenge:
1.605 kt

Das Jahr 2000 neigt sich langsam
dem Ende und es naht der Zeitpunkt
an dem, wie jedes Jahr, die Zähler-
stände der Wasseruhren für die Jah-
resgebührenabrechnung abgelesen
werden. Das betrifft alle vom AZV
„TWSZ Radeburg“ verplombten
Uhren von privaten Wasserversor-
gungsanlagen und allen anderen Was-
seruhren deren Verbrauch absetzbar
ist.
Diese Ablesung soll in der Zeit vom
11.12. 2000 – 22.12. 2000 erfolgen
und wird durch unseren Techn. Mit-
arbeiter Herrn Krüger durchgeführt.
Wir bitten ihm den Zutritt zu den

Der Blochwitzer Gesellschaftsverein 94 e.V.“
wünscht allen Mitgliedern, Sponsoren,
Freunden und freiwilligen Helfern schöne
Stunden und ein frohes Weihnachtsfest
sowie ein gesundes neues Jahr 2001.

Unsere nächste große Veranstaltung ist die

Große Silvesterparty
auf dem Saal in Blochwitz, wo man bei Diskoklängen bis in das Jahr
2001 tanzen kann. Beginn der Veranstaltung ist 20.00 Uhr.
Der Vorverkauf sowie die Tischreservierung ist für diese Veranstaltung
im Getränkeshop Otto in Blochwitz bereits angelaufen. Nicht verges-
sen, das Jahr 2001 rückt immer näher, also heute noch bestellen.
Ihr Blochwitzer Gesellschaftsverein 94 e.V.

Blochwitz

Wasseruhren bzw. Wasserversor-
gungsanlagen zu gewähren, damit die
Ablesung reibungslos ablaufen kann.
Die Reihenfolge der Abarbeitung in
den einzelnen Ortschaften sieht wie
folgt aus:
Schönfeld, Schönborn, Thiendorf,
Welxande, Liega, Stölpchen, Sacka,
Tauscha, Kleinnaundorf, Würschnitz,
Dobra, Zschorna und Lötzschen.

Schönfeld, 15. November 2000

Blatzky
stellv. Vorsitzender des AZV
„Trinkwasserschutzzone Radeburg“

AZV „Trinkwasserschutzzone Radeburg“

Gemeinde Tauscha

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung
findet am Montag, dem 18.12.2000, 19.00 Uhr

in der Gemeindeverwaltung Tauscha statt.

Information des AZV „Trinkwasserschutzzone Radeburg“

Ablesen der Wasseruhren

OFFENER BRIEF
An das Regierungspräsidium Dresden
Herrn Regierungspräsidenten Dr. Weidelener
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden

An das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
Herrn Staatsminister Steffen Flath, Wilhelm - Buck - Str. 2, 01097 Dresden

An das Sächsische Oberbergamt Freiberg
Dezernatsleiter Herrn Dekowski, Kirchgasse 11, 09599 Freiberg

An die Umweltpolitischen Sprecher der Fraktionen des Sächsischen Land-
tages, Herrn Prof. Karl Mannsfeld - CDU, Frau Andrea Roth - PDS, Frau
Dr. Raatz - SPD, Bernhard v. Lindenau - Platz 1, 01067 Dresden

Würschnitz, am 03. Dez. 2000

Kiesabbau in der Laußnitzer
und Radeburger Heide Tauschaer

Weihnachts-

singen
Am 3. Advent, dem 17.12.2000 findet 17.00 Uhr vorm
Gemeindeamt Tauscha das traditionelle Weihnachtssin-
gen mit dem Männerchor statt.
Alt und Jung sind herzlich dazu eingeladen.

RAZ Seite 20

Gesamtvorrat : 63.619 kt
Abbautiefe: 3 bis 16 m
( im Trocken- und Nassschnitt )
Abbaudauer: 22 bis 28 Jahre
Tagebau Würschnitz
( mit Schreiben vom 01.11.99 erteilte
das Bergamt Hoyerswerda die Zu-
lassung zur Auskiesung ! )
Umfang : 128,9 ha
( inkl. Fläche für Transportwege ) +
60 ha  bereits mit Auskiesung be-
gonnen
Jährl. geplante Fördermenge:
1.000 kt
Gesamtvorrat: 18.702 kt
Abbautiefe: bis zu 12 m
( im Trockenschnitt )
Abbaudauer : 23 bis 32 Jahre
Tagebau Radeburg
( obligatorischer Rahmenbetriebsplan
= Planfeststellungsverfahren im Ok-
tober 2000 zur Genehmigung einge-
reicht ) kein Raumordnungsver-
fahren durchgeführt
Umfang : 103,2 ha
( inkl. Transportwege )
Jährl. geplante Fördermenge :  450 kt
Gesamtvorrat : 16.100 kt
Abbautiefe : ...........
Abbaudauer : 38 Jahre
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